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Vorwort
Die St. Nikolaus Gesellschaft Fällanden-Pfaffhausen-Benglen 
wurde 19761) von Franz Pfulg (†2005) ins leben gerufen. Er 
brachte die liebe zu diesem brauch aus seiner heimat 
Entlebuch in die stadtnahe gemeinde. Unser erster schmutzli 
war Makus Mathieu, gebürtig aus dem Wallis.

Im ersten jahr konnten wir uns unter strengsten auflagen eine 
albe von der Dübendorfer kirchgemeinde2) ausleihen. Den 
Chlaus-umhang konnte Elisabeth Flüeler (E.F.) bei der pfarrei 
St. Anton in Zürich ausleihen, deren pfarrer Cantoni sie gut 
kannte. Samichlaus-zubehör (perücke, bärte - noch kunstfa-
ser, kordeln, stab) wurden bei «Claire»3) in Zürich gekauft und 
teilweise gemietet. Das schmutzli-gewand war eine kreation 
von Elisabeth.

Wir beantragten bei der kirchenpflege einen kredit von CHF 
800.- für die herstellung eigener kleider. Dieser kredit konnte 
bereits in nächsten jahr zurück gezahlt werden.

Wegen der erniedrigenden behandlung durch die Dübendorfer 
kirche wurde rasch gehandelt: Elisabeth nahm das muster von 
albe und umhang. Schöne stoffe wurden gekauft und kleider 
für zwei gruppen genäht.

Im zweiten jahr (1977) konnte Heiri Flüeler (†2006) als zwei-
ter chlaus gewonnen werden und ich (Klaus Daube) wurde als 
schmutzli angeheuert, denn schon im ersten jahr hatte ich 
mich bei der tourenplanung engagiert.

Mitarbeiterinnen der ersten stunde waren Ria Schneebeli und 
Elisabeth Zibung (†2014), die sowohl kleider nähten, als auch 
an den besuchsabenden für die verpflegung sorgten.

Wann ich die idee mit den steckbrettchen (siehe Die eigentliche 
planung, seite 19) hatte, weiss ich nicht mehr. Jedenfalls ver-
minderte das die planungsarbeit spürbar. Und schon früh 
hatte ich eine checkliste für die planungssitzung, deren «pro-
tokoll» ich unter Franz’ regentschaft führte.

Ein zwischenhoch war die mitarbeit eines edelmetall-galvani-
seurs als schmutzli. Er sorgte dafür, dass die «schnecken» an 
den bischofsstäben mit echtem gold versehen wurden. Dabei 
ging ein exemplar im bad vergessen und wurde sehr wertvoll.

Da dokumentation schon immer mein metier war, war es 
natürlich, die verschiedenen planungsschritte aufzuschreiben 
und nach und nach zu einer prozedur auszufeilen, die uns 
den jährlichen wieder-einstieg erleichterte. Der vorläufige 
endpunkt dieser entwicklung liegt hier vor.

Hinweis: Ich verwende in diesem text Chlaus und Schmutzli als eigenna-
men, samichlaus und schmutzli als gattungsbegriff.

1 Gemäss unserem ersten kassier, Markus Mathieu. Gemäss E.F. [e-mail 
vom 2011-04-2] war die erste tour mit Franz Pfulg + Markus Mathieu 
1974 als Franz mit E.F. bei “Claire” bärte, perücke (kunstfaser) und stab-
knauf kauften. Pluviale aus Dübendorf, Albe von St. Anton, schmutzli-
umhang modell Elisabeth. Datum 1976 wurde 2011-10-24 “definiert”.

2 Das Pfarrvikariat Fällanden wurde 1975 errichtet (siehe Zur geschichte des 
pfarrvikariats Fällanden, seite 64).

3 Das atelier Claire Schärer war lange zeit der einzige einkaufsort für sa-
michlaus-utensilien in Zürich.

http://www.atelierschaerer.ch/
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Allgemeines
Jahreslauf

Fachausdrücke
Siehe auch Wikipedia zu ausführlicheren beschreibungen.

Albe Das weisse lange untergewand für den Chlaus, das 
unter dem pluviale sichtbar ist. Die albe (von latei-
nisch alba: die weisse) ist ein aus der antiken 
tunika hervorgegangenes, knöchellanges gewand 
aus weissem oder heute auch naturfarbenen leinen. 

Mitra [plural: mitren] ist die traditionelle liturgische 
kopfbedeckung der bischöfe vieler christlicher kir-
chen. Das innenfutter ist einer mütze ähnlich.

Mastix Auf der haut haftender natürlicher klebstoff für 
bärte und schnauzbärte. Mastix ist das harz der 
mastix-pistazienbäume. Mastix wird schon bei 
knapp 40 °C weich und ist in terpentinöl und alko-
hol ganz, in benzin mit rückständen lösbar.

Mastixentferner: Lösungsmittel, um den mastix-leim zu ent-
fernen. Ist meist eine terpentin/alkohol mischung.

Pluviale Bei uns nicht gebräuchlicher name für den kostba-
ren umhang des Chlaus. Das pluviale (urspr. regen-
mantel, von lat. pluvia = regen; auch chor-, rauch-, 
segens- oder vespermantel) ist ein liturgisches 
gewand der westkirche.

Zingulum oder cingulum (v. lat. cingulum „gürtel«) ist der 
gürtel, den mönche bzw. nonnen um ihren habit, 
oder priester um ihre soutane oder albe tragen. Das 
zingulum kann ein einfacher strick sein, ein leder-
gürtel oder als stoffband mit dem überwurf ver-
bunden sein.

Monat Aktivität Wer

Januar Samichalus-essen mit abschluss des vorjahres Alle

Februar Website und referenzen aktualisieren, überprüfen, ob 
anmeldungen funktionieren und korrekt sind.

O’schmutzli

bis
September

Eintrag bei www.chlaus.ch und im veranstaltungska-
lender der gemeinde aktualisieren

O’schmutzli

Oktober Einladung zur planungssitzung
Planungssitzung
Anmeldungen überwachen

O’chlaus
Alle
O’schmutzli

November Anmeldungen überwachen
Tourenplanung
Material-vorbereitung (kleidung, schminke, etc.)

O’schmutzli
Pl.-gruppe
Helferinnen

Dezember Touren-material bereitstellen 
Verpflegung einkaufen bzw vorbereiten
Aktions-abende
Nachbereitungen

O’schmutzli
Helferinnen
Alle
Verschiedene
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Aufgabenverteilung
Während der text und damit das inhaltsverzeichnis in etwa 
dem zeitlichen ablauf entsprechen, dient die folgende liste 
dazu, dass die einzelnen akteure direkt zugang zu ihren auf-
gaben finden. Es sei ihnen aber empfohlen, nicht nur gerade 
das unter dem entsprechenden titel stehende zu lesen!

Oberchlaus Planungssitzung, seite 7

Einsatzplanung, seite 9

Tourenplanung, seite 14

Flyer etc verteilen, seite 25

Rekrutierung neuer mitglieder

Oberschmutzli Planungssitzung, seite 7

Einsatzplanung, seite 9

Anmeldungen zum besuch, seite 11

Während der anmeldefrist, seite 14

Tourenplanung, seite 14

Administration, seite 21

Nachbereitung, seite 38

Website aktualisieren, seite 40

Chlaus.ch aktualisieren, seite 47

Faellanden.ch aktualisieren, seite 50

Chlaus Chlaus und Schmutzli, seite 30

Ein guter Nikolaus und ein guter Schmutzli..., seite 52

Erfahrung und lebenserfahrung, seite 56

Schmutzli Chlaus und Schmutzli, seite 30

Ein guter Nikolaus und ein guter Schmutzli..., seite 52

Erfahrung und lebenserfahrung, seite 56

Helferinnen Planungssitzung, seite 7

Administration, seite 21

Einige wochen vor der aktion, seite 22

Besuchsabend vorbereiten, seite 24

Verpflegung vorbereiten, seite 26

Bereit legen, seite 27, 28

Schminken, seite 32ff

Nachbereitung, seite 38

Fahrer Nötige unterlagen, seite 28

Fahrer, seite 31, 36
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Planungsphase
Planungssitzung

Am 1. montag nach den herbstferien (gegen ende oktober) 
werden die aktiven und pensionierten mitglieder der gesell-
schaft vom oberschlaus zur planungssitzung eingeladen:

Der hauptpunkt ist die planung der aktion im laufenden jahr. 
Dazu hat der oberschmutzli immer eine ausführliche check-
liste vorbereitet. Sie wird natürlich im laufe des abends modi-
fiziert:

 Der text auf den anmeldeblättern kann sich ändern

 Der anmeldetermin kann ev. noch angepasst werden

 Auswirkungen auf die webseite müssen sofort ausgeführt 
werden.

Festlegung der 
besuchszeiten

Montag … Freitag 18.00 bis 20.30

Samstag, Sonntag 17.00 bis 20.00

Schminkbeginn ist immer 1,5h vorher (16.30 bzw 15.30)

St. Nikolaus-Gesellschaft Fällanden 

Beat Michel 
Fröschbach 58 
8117 Fällanden 

Tel. P: 044 / 826 02 64 
 G: 044 / 387 87 66 
E-Mail: mathieu.michel@ggaweb.ch Fällanden, im Oktober 2008 

Liebe Helferinnen, Fahrer, Schmutzli, Chläuse, Pensionierte und Passive 

Bevor ich nochmals für eine Woche in die Ferien verreisen darf, möchte ich euch herzlich zur 
Planungssitzung 2008 einladen. Diese findet statt am 

Montag, 20. Oktober 2008, 19.30 h 
Im Samichlausraum im Katholischen Pfarreizentrum Fällanden 

Wir wollen folgende Punkte besprechen: 

 Rückblick auf die Aktion 2007
 Bericht des Kassiers
 Beschluss betr. Zuweisung eines allfälligen Ueberschusses aus der Rechnung 2007
 Planung Aktion 2008
Daten der Aktion 2008: Donnerstag, 4. Dezember – Sonntag, 7. Dezember 2008 

 Festlegen der Daten und Anlässe für 2009
 Varia

Ich bitte Euch, möglichst vollzählig an dieser Sitzung zu erscheinen, da dies die Planung und 
Entscheidungsfindungen wesentlich erleichtert. Wer dennoch verhindert ist möge mir doch 
vorgängig zur Sitzung entweder telefonisch oder per E-Mail seine Abmeldung und vor allem 
auch seine Verfügbarkeiten für die diesjährige Aktion mitteilen. 

Ich freue mich, Euch am 20. Oktober 2008 zu begrüssen und wünsche bis dann allen eine 
gute Zeit und denen die haben schöne Herbstferien. 

Euer Oberchlaus 

Beat
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Traktandenliste Die traktandenliste wird in Word geführt. Die datums-anga-
ben sind als variablen definiert, weshalb sie zentral in den 
oberen zeilen gesetzt werden können.

Diplay the fields (Tools > Options > View) to see/change the variables 
   

Samichlaus Aktion 2009 Stand 2009-06-30 

Planungs-sitzung am 19. Oktober 2009 wer termin 

Eingesandt ... 

Glattaler, Anzeiger von Uster ................................................................................................Beat sofort

Pfarrblatt / Kirchenbote .........................................................................................................Beat sofort

Flyer A5 (2007: auflage 2500) an die eltern via KiGa/Schule ..............................................Beat 5. Nov 

Photo-plakat (4) mit neuen fotos (Bernhard)  ...............................................................................Beat sofort

Brief mit anmelde-formular / e-mail (BCC !)  an im vorjahr besuchte familien ....................... Klaus 15. Nov 

Anmeldeblatt (anmeldeschluss = 20. November) auflage= 60 separate aufstellung 
Druck bei Beat (mathieu.michel@bluewin.ch) ...............................................................Klaus 11.Nov 

Elternblatt (“Samichlaus kommt am ..”) auflage = 120 ; druck: Klaus   . ......................................Klaus 21. Nov 

Visitenkarten 150g/m2 (neu: URL, e-mail) für samichlaus/schmutzli, (bestand: 30) ....................Klaus 4. Dez 

Organisation der touren im Samichlaus-Raum (Beat, Edgar, Jürgen, Klaus, Max, Urs L.)  ......14.00 21. Nov 
Docu zur planung an neue leute im voraus senden ...................................................................... Klaus 

Couverts C5 (60+ 40 = 100) frankatur A-post ........................................ Sepp (bedrucken) Beat 21. Nov 

Versand der elternblätter: müssen am postschalter abgegeben werden . ............................................  >21. Nov 

Organisatorische unterlagen (ortsplan, nadeln, steckbrettchen, steckzettel, formulare) 
Neuer plan Fällanden, ev. Maur sind nötig ....................................................................................Klaus 21. Nov 

Aussendung des St. Nikolaus im GD 10.00 C: Max. S: Frederik, Jürgen  X: Carmen,Helen...............  ??. Dez 
 (anschliessend besuch im Alterszentrum) 

Tourenmaterial: kopien ortspläne, touren-pläne, blätter für goldene bücher, etc...........................Klaus 4. Dez 

Kleider für samichlaus und schmutzli ...................................................................................... Elisabeth 4. Dez 

Zubehör: säcke, kordeln, mützen, glocken, fitzen, ................................................................... Elisabeth 4. Dez 

          bärte, handschuhe, goldene bücher, stäbe ...................................................................... Elisabeth 4. Dez 

          taschenlampen ................................................................................................................... Fahrer 4. Dez 

Schminkzeug ............................................................................................................................ Elisabeth 4. Dez 

Verpflegung: essen/mineral/säfte/bier: Frederik  ...................................................................... Carmen 4. Dez 

          wein, schlüssel.................................................................................................................. Markus 4. Dez 

Reserve klaussäcke (sollbestand 3/tour)..... füllen ........................................................................Klaus 4. Dez 

Kassastand zu beginn der diesjährigen aktion ??? ...............................................................Markus 2009-10-20

Beschluss vergabe: ................................................................................................................................   

Samichlaus-essen   ................................................................................................................................  2010-01-??

Termine nächstes jahr (2010) 

          Reservation besprechungsraum (immer wieder parallel belegt)................................ Beat Michel 2010-10-??

          Aktion am 3 - 4 - 5 - 6 dez. (freitag - montag); familien GD: ??. Dez.  .......................................  2010-12

          Anmeldeschluss (elternblatt): ??. nov; organisation: ..........................................................14.00 2010-11-??

          Adressettiketten der “mann”schaft ajour halten  ...................................................... Beat Michel 2010  ........ 

Eintragen in Samichlausverzeichnis www.chlaus.ch  überprüfen/nachtragen,
eigene website (www.SamichlausFaellanden.ch) überprüfen/ändern ..........................Klaus 2010 < sept
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Einsatzplanung
Verfügbarkeit mit doodle 
ermitteln

Seit 2010 werden die verfügbarkeit der «einsatzkräfte» über 
den internet-dienst Doodle ermittelt.

1 Der oberchlaus legt eine neue «umfrage» an und sendet 
den entsprechenden link an alle beteiligten. Dieser sollte 
nur notfalls abgeschrieben werden, da er zb http://
www.doodle.com/9bzrkpcrmzdimytf lautet:

2 Jeder beteiligte trägt seinen namen ein und macht einen 
haken bei der entsprechenden zeitangabe:

3 Nach klicken auf Speichern wird eine bestätigung ange-
zeigt:

4 Klick auf Zurück zur Umfrage zeigt die verfügbarkeit grün 
an:
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Die eintragungen in Doodle werden in unser formular übertra-
gen, da nur so zwischen Chlaus und Schmutzli etc. unter-
schieden werden kann.

Verfügbarkeitsplan

Einsatzplan Aufgrund der verfügbarkeiten versucht der oberchlaus, den 
einsatzplan zusammen zu stellen. Dabei haben auch die hel-
ferinnen (verantwortliche für die kleider) ein wörtchen mitzu-
reden, denn pro abend stehen nicht beliebig viele grössen an 
kleidern, mitren etc. zur verfügung (siehe Abstimmung des klei-
derbedarfs, seite 23).

Wir sind dazu übergegangen, den einsatzplan erst eine woche 
vor den touren zu verteilen, weil einige erst im letzten 
moment zu/absagen können.

Einsatzplan
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Anmeldungen zum besuch
Wir richteten 2005 eine webseite ein und 2007 dann eine 
eigene domain. Von den 45 fristgerechten anmeldungen 
kamen 2007 schon 38 via web, 6 via anmeldeblatt und 1 per 
telefon. Keines erfolgte in freier e-mail. 2010 kamen alle 
anmeldungen über das web (z.t. als PDF)

Anmeldeblätter Je 20 anmeldeblätter werden zusammen mit einem flyer in 
der katholischen und der reformierten kirche aufgelegt.

Hinweis: Seit 2008 sind keine weiteren orte mehr sinnvoll für die anmel-
deblätter.

Diese blätter können auch jederzeit von der webseite herun-
ter geladen (PDF) und gedruckt werden. Es gibt leute, die das 
dem web-formular vorziehen.

Vorderseite

St. Nikolaus Gesellschaft 
Fällanden - Pfaffhausen - Benglen 

Liebe Eltern, 

Auch in diesem Jahr meldet St. Nikolaus sich wieder zu seinem Besuch an.  
Meine Helfer und ich sind vorbereitet und können Euch an den folgenden Daten besuchen: 

Freitag  4. Dezember 2009  

  

  

  

18.00 bis 20.30 Uhr

Samstag  5. Dezember 2009 17.00 bis 20.30 Uhr

Sonntag  6. Dezember 2009 17.00 bis 20.00 Uhr

Montag  7. Dezember 2009 18.00 bis 20.00 Uhr
 
Der Samichlaus besucht gerne Kinder über 3 Jahre. 
 
St. Nikolaus bemüht sich, am gewünschten Tag auf Besuch zu kommen. Wünsche bezüglich einem 
bestimmten Zeitpunkt kann er aber nur in sehr beschränktem Mass berücksichtigen. 
 
  Der genaue Zeitpunkt des Besuches wird Ihnen ab Ende November mitgeteilt. 
 
Anmeldeblatt bitte bis spätestens Freitag  20. November 2009  
an Beat Michel, Fröschbach 58, 8117 Fällanden 

Sie erleichtern uns die Administration durch Benützung des Web-Formulars auf www.SamichlausFaellanden.ch 

Telefonische Anmeldungen an Beat Michel (044 826 0264 abends 20 - 22 Uhr) möglichst vermeiden. 

  
Wir sind auf Spenden zur Deckung der Unkosten angewiesen und würden gerne noch Überschuss 
innerhalb der Gemeinde weiter geben: im Sinne unseres historischen Vorbildes St. Nikolaus an soziale 
Institutionen. Betrachten Sie bitte  Fr. 30.- bis 50.- pro Familienbesuch als Richtwert. 

Name .....................................................................  Vorname .....................................................................  

Adresse .....................................................................  Telephon .....................................................................  

PLZ, Ort .....................................................................  .....................................................................  

e-mail .....................................................................  

Stockwerk, 
bes. 
Zugang .....................................................................  

 
Besuch erwünscht am (Bitte geben Sie mit 1 Ihe erste Wahl, mit 2 Ihre zweite Wahl etc. an): 
 1, 2 oder 3 eintragen  
 Freitag, den 4. Dezember   
 Samstag, den 5. Dezember   
 Sonntag, den 6. Dezember   
 Montag, den 7. Dezember   
 
Die Geschenklein liegen................................................................................................................................................  
 
 
Damit St. Nikolaus einen Anknüpfungspunkt für ein Gespräch hat, wären wir um folgende Angaben froh.
Siehe Rückseite. 
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Rückseite (teilweise)

Flyer Der flyer wurde 2007 erstellt und in grosser zahl gedruckt:

 

Anzahl Kinder über 3 Jahre:  Vorname (Rufname) 
Mädchen/Bub, Alter 

Kurze Beschreibung des Kindes (z.B. Schulklasse, Lieblingsbeschäftigung, Begabung, 
Besonderheiten...)  St. Nikolaus ist dankbar für deutliche Schrift. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Samichlaus 
besucht die Familien 

Informationen und 
Anmeldung unter 

www.SamichlausFaellanden.ch

St. Nikolausgesellschaft Fällanden
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Es steht absichtlich kein datum und keine adresse darauf. 
Lediglich die tel-nr mit einer zeitangabe wurde später noch 
angefügt.

Plakate Bis 2008 wurden auch foto-plakate (ca A2) an verschiedenen 
orten aufgehängt, an denen auch anmeldeblätter ausgelegt 
wurden. Der platz für solche plakate wurde immer knapper, 
weshalb wir uns ab 2009 entschlossen, nur noch flyer aufzu-
hängen - und keine anmeldeblätter dazu.

Letztes jahr besuchte An die letztes jahr besuchten familien werden wieder einla-
dungen versandt:

E-mail E-mail an jene, welche sich per web-formular, PDF-formular 
oder freier e-mail anmeldeten. Die liste wird aus den zusam-
mengefügten anmeldungen mit einem text-editor extrahiert:

Prozedur in EditPad  Search From: > Highlight3 
 Search > Fold Lines 8 nur die gesuchten bleiben angezeigt

 Select All (CTRL+a)
 Fold > Copy visible lines 8 in neues file, dort fortsetzen

 Sort alphabetically
 Liste bereinigen (ergänzen, duplikate entfernen, …)

E-mail vorlage

Betreff Darf St. Nikolaus auch dieses Jahr auf 
Besuch kommen?

Signatur Schmutzli

Empfänger liste via BCC (damit ein empfänger die ande-
ren nicht zu gesicht bekommt)

Kopie an Schmutzli (zur kontrolle des versands)

Brief Brief an jene, die ein papier-formular einsandten 
(CD: Arbeitsunterlagen\brief-an-letztjährige.doc)

Datenschutz Die anmeldezettel (PDF und e-mail ausdrucke) und die e-mail 
werden möglichst früh (bis mai) des folgejahres ausgewertet 
(adressen für das anschreiben «Letztes jahr besuchte»). Die 
blätter werden nicht ins papier-recycling, sondern in den sack 
zur verbrennung gegeben!.

Aus den e-mail anmeldungen werden die adressen extrahiert 
und dann die mails gelöscht. Da verschiedene korrespondenz 

Liebe Mütter, Väter, Grosseltern, Anverwandte und Freunde

Letztes Jahr war es St. Nikolaus und seinen Helfern 
gegönnt, einen Besuch bei Ihren Kindern zu machen.

Wenn St. Nikolaus auch dieses Jahr wieder einen Besuch bei 
euch machen soll, melden Sie sich bitte auch dieses Jahr 
mit dem Web-Fomular an auf 

 www.SamichlausFaellanden.ch 

Mit vorwinterlichen grüssen
Oberschmutzli Klaus Daube
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ausserhalb des web-formulars läuft, muss auch diese ausge-
wertet und gelöscht werden.

Während der anmeldefrist
Das web-formular ist so eingerichtet, dass es eine e-mail an 
Schmutzli@SamichlausFaellanden.ch sendet. Von dort wird 
umgeleitet an den oberschmutzli und den oberchlaus (siehe E-
mail auf seite 58).

Oberschmutzli Während der anmeldefrist ist es aufgabe des oberschmutzli, 
die eingehenden anmeldungen und speziellen e-mails zu 
beantworten (siehe Schmutzli-korrespondenz, seite 63):

 Firmen-anfragen abwimmeln.

 Vereins-anfragen eventuell mit bestimmten Chläusen 
besprechen und anfrage beantworten/abwimmeln.

 Anfragen per e-mail auf das web-formular hinweisen.

 Probleme mit dem web-formular ausräumen bzw hilfestel-
lung geben - notfalls per telefon.

 Ein auge auf fehlende daten werfen und daten allenfalls 
nachfordern.

 Darauf achten, dass versprochene daten bis zum termin 
nachgereicht werden.

Tourenplanung
Wir haben in der gemeinde Fällanden drei ortsteile, die schon 
von der geographie her die planung aufteilen in drei touren. 
Kommen noch auswärtige besuche dazu, wird es natürlich 
noch aufwendiger.

Planungsziel Das ziel dieser planung ist es, den besuchsabend so stressfrei 
wie möglich zu gestalten. Dabei müssen folgende randbedin-
gungen unter einen hut gebracht werden:

 Nach möglichkeit die kinder am tag mit der auf der anmel-
dung vermerkten 1. priorität besuchen.

 Kleine kinder sollten nicht zu spät besucht werden.

 Die besuche sollten möglichst ohne viel herumfahren aus-
geführt werden können. 

Folgende einschränkungen müssen auch oft beachtet werden:

 Manche familien können wirklich nur an einem bestimmten 
tag zu einer bestimmten zeit besucht werden, weil zb nur 
für diesen termin der vater (oder auch die mutter) dabei 
sein können oder die grossmutter aus Rumänien dabei sein 
kann.

Trotz aller planung sind aber verschiebungen bis zum besuch 
nicht ganz zu vermeiden:

 ein wichtiger besucher der familie kann nur an einem ande-
ren tag kommen.
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 wir haben trotz sorgfalt einen unglücklichen zeitpunkt (zu 
spät / zu früh) angegeben.

 Um grosse umwege zu vermeiden, wird eine ‹spätanmel-
dung› noch eingeschoben.

Wir können uns diesen bedingungen nur schrittweise nähern. 
Das hier beschriebene verfahren hat sich in den vergangenen 
mehr als 30 jahren bewährt. Das heisst natürlich nicht, dass 
es kein effizienteres verfahren gibt.

Hinweis: Fallt bitte nicht auf die angebote zur Nikolausplanung im 
internet herein. Das sind lediglich aufschreibe-hilfen. Die pla-
nungsarbeit würde nämlich eine gespeicherte geographie 
erfordern - und bis wir die GIS daten der gemeinde verwenden 
dürfen, wird noch viel wasser die Glatt hinunter fliessen4).

4 Die idee eines informatikers, der in unserer gruppe kurz mitarbeitete, 
zerschlug sich rasch, als ich ihn bat, eine programmskizze zu erstellen. 
Das programmieren solcher aufgaben ist nicht trivial. Logistikunterneh-
mungen haben programme, die zig tausende kosten. Der zeitaufwand für 
die dateneingabe wäre jedes jahr mindestens so gross wie unser gesam-
ter planungsaufwand.
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Mittel zum zweck
Auf den 3 bildern dieser seite sind folgende hilfmittel zu 
sehen:

1 Steckbrettchen aus weichfaserplatte (1 pro tour und tag)

2 Tourenzettel (90 zettel aus 10 A4 blättern), 
CD: Arbeitsunterlagen\Tourenzettel.pdf

3 Stecknadeln

4 Schere

5 Lineal, bleistift, radiergummi (für jeden planer 1 set)

6 Büroklammern, markierstift, transparente klebstreifen

7 Haftnotizen ca 6 × 6 cm

8 Ortspläne von Fällenden5) und anderen gemeinden, in 
denen wir besuche machen.

9 Die anmeldungen (per post oder e-mail eingegangen). 
Links ist eine ausdruck der von der web-anmeldung 
erzeugten e-mail.

Pate.ch | RoundCube Webmail :: Anmeldung St. Nikolaus 2010

Betreff Anmeldung St. Nikolaus 2010
Absender
Empfänger

Datum

1

2

9

5 Ob ein neuer plan beschafft werden muss, zuerst überprüfen auf fällan-
den.ch > Verwaltung > Online-Schalter > Ortsplan bestellen.
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10 Elternbriefe (gefaltet auf A5). Hierauf wird vermerkt, wann 
St. Nikolaus zu besuch kommen wird. 

11 Couverts mit dem Chlaus-stempel6) für die elternbriefe.

12 Tourenblätter A4, in welche die festgelegten touren einge-
tragen werden. Je abend 1 blatt = 6 kopien inklusive 
reserve. File = Tourenblatt.pdf

All das wird während des jahres zweckmässigerweise in einer 
einzigen schachtel versorgt.

11

6 Da manche leute mit der kirche nichts (mehr) am hut haben, die couverts 
aber von der kirchgemeinde zur verfügung gestellt werden, ist eine un-
terscheidung wichtig. Ohne diesen stempel landet der eine oder andere 
elternbrief im papierkorb (ja, es ist so).

. dezember 20__ 
 

  Tour I  Tour II Tour III 
Orte    

   

Familien Kinder Spende:

  

Familien Kinder Spende:

  

Familien Kinder Spende:
17 00

.15

.30

.45

18.00

.15

.30

.45

19.00

.15

.30

.45

20.00

.15

.30

.45

21.00

TTattsäächliichhe mannschhaftt 

12
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Planungsprozedur 1 Die anmeldungen nach ortsteil + weitere gemeinden sortie-
ren 8 mehrere stapel.

Je ortsteil bzw stapel Diese arbeit wird gemeinsam gemacht.

2 Adressen, zeiten und kinderzahl auf tourenzettel übertra-
gen. zb für familie Krause Max, Bodenacherstrasse 73, 
Benglen mit 4 kindern; 1. wahl: 4. dezember, 2. wahl:5. 
dezember:

Hinweis: Die mindest-zeit gilt für ein kind und berücksichtigt 
begrüssung und abschied und den weg von haus zu haus, 
nicht aber ortswechsel.

3 Eltern sind gemäss anmeldung gehalten, nur ausnahms-
weise eine wunsch-zeit anzugeben. Allenfalls muss nach-
gefragt werden, wenn die planung zb wirklich nicht 
aufgehen will.

4 Die tourenzettel bei der kinderzahl-marke (oder nach den 
speziellen angaben) abschneiden und nach tag (1. wahl) 
und ortsteil sortiert ablegen 8 mehr häufchen wie die 
anmeldungen.

Parallel zur eigentlichen
planung

5 Die anmeldungen sind bereits nach ortsteil sortiert.

- Couverts adressieren

- Anmeldeblatt und couvert zusammen ablegen, sortiert 
nach ortsteilen (siehe punkt 11 auf seite 17.

Priorität eintragen

Eindeutige strassenamen 
können abgekürzt wer-
den.

Andere orte hier eintra-
gen.

Linie gemäss kinderzahl 
ziehen.

Adr.
Name

3    4    5    6    7 Fä
Pf
Be

2
3
4
5

8

Krause Max
Boden’ 73

1. wahl 2. wahl 3. wahl
Priorität des datums vermerken

4. wahl

Adr.
Name

3    4    5    6    7 Fä
Pf
Be

2
3
4

8
Boden’ 95

> 19.30 < 20.30

Die zeiten werden im 
freien raum eingetragen 

Das blatt wird unter der 
zeitangabe abgeschnitten 
und auf dem steckbrett 
überdeckt

Düsel + Froh
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Die eigentliche planung Diese arbeiten sollten von zwei personen parallel und im aus-
tausch ausgeführt werden. Sie erfordert viel konzentration. 
Die ortspläne müssen zur klärung der geographie konsultiert 
werden. Auch Fällander kennen nicht alle weglein in Pfaffhau-
sen! Tourenpläne in bleistift erstellen!

Hinweis: Eine tour sollte nicht länger als 2,5 h dauern – die 
touren samstags und sonntags also nicht länger als von 
17:00 bis 19:30. Allenfalls dürfen besuche bei erwachsenen 
leuten angehängt werden, da diese lockerer sind.

6 Touretnzetel auf steckbrett pinnen (pro tag können wir 
drei touren bestreiten, also drei brettchen füllen):

- nach tag (1. wahl)

- nach ortsteil (Fä, Pf, Be, andere)

7 Touren zusammenstellen durch jonglieren von

- 2. (und. ev. 3.) wahl des tages

- wechsel des ortsteils (5 - 10 min zeit je nach distanz 
zwischen die zettel geben)

- wechsel der zettel in andere reihenfolge (geografie).

- wechsel des brettchens (andere tour, anderer tag der 2. 
oder 3. priorität)

Hinweis: Berechtigte wünsche berücksichtigen (bei kleinen 
kindern nicht zu spät, vater ev. an bestimmten tagen nicht 
da etc.)

Für jede tour bzw jedes
steckbrettchen

8 Kontrollieren einer tour (ein steckbrettchen) durch ver-
gleich mit den anmeldungen (name, ort 8 einschränkun-
gen).

9 Tour von den steckbrettchen auf das tourenblatt übertra-
gen.

Binz

Fälladen

3

Beginn

Wechsel gemein-
deteil (5 min)

Ortswechsel (je 
nach distanz bis 
20 min)

Binz

Startort der ersten tour

Statistik nach der tour
Sonderanweisung

Anzahl kinder
Name

Adresse

Zeitbedarf gemäss kinderzahl

Zeitbedarf für ortswechsel

{



20

Hinweis: Punkte 7 - 9 für die übrigen touren kann noch umstellungen in 
bisher bearbeiteten touren bringen. Daher nicht zu früh mit 
der übertragung in die elternblätter beginnen!

10 Besuchs-tag und -zeit aufgrund der fertigen angaben auf 
den steckbrettchen in die elternblätter übertragen.

11 Ausgefülltes elternblatt zusammen mit der anmeldung ins 
andressierte couvert einlegen (nicht einstecken - bei feh-
lern muss sonst alles wieder ausgepackt werden!)

Wenn alle touren auf
die elternblätter
übertragen sind

12 Je tour die couverts überprüfen:

- adresse stimmt mit dem anmeldeblatt überein

- tag/zeit auf elternblatt stimmt mit anmeldung überein

- Wenn alles OK ist: anmeldungen separat stapeln und 
couvert verschliessen.

- Die anmeldungen einer tour zusammen-klammern und 
mit zettel anschreiben (tour III, 6.) – für die übernahme 
in die goldenen bücher.

Letzer check 13 Die anmelde-couverts zählen (n1), welche anmeldungen 
werden direkt mitgenommen, vermittelt? (n2). n1 + n2 
muss mit der zahl der eingegangenen anmeldungen (web-
formular, e-mails, papier, telefon) übereinstimmen.

Einsatzplan überprüfen 14 Allenfalls müssen umstellungen aufgrund besonderer vor-
gaben gemacht werden (zb braucht ein grosser Chlaus 
einen fahrer mit grossem auto). Eventuell sind auch neue 
start/schminkzeiten festzulegen, weil eine «auswärts-
tour» früheren beginn erfordert.

15 Aufatmen, zurück lehnen, wein und kuchen geniessen und 
dabei die folgenden aufgaben verteilen.

Nachzügler 16 Es gibt immer anmeldungen auch nach dem anmeldeter-
min. Diese werden nur vom Oberchlaus entgegen genom-
men und direkt in die tourenpläne übertragen (manchmal 
muss der bestehende plan auch noch umgestellt werden - 
daher alles in bleistift schreiben!). 

Anmeldung

Elternblatt

Couvert
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Administration
Hinweis: Die festlegung des einsatzplanes sollte nicht bis auf tourenbe-

ginn hinausgezögert werden, da frühzeitig mit den vorhande-
nen kleidern abgestimmt werden muss. Siehe Abstimmung des 
kleiderbedarfs, seite 23.

Anmeldungen Die gesammelten anmeldungen werden für nächstes jahr auf-
bewahrt. Der oberschmutzli wird anmelde-blätter bzw e-mails 
mit hinweis auf die website an diese familien direkt senden 
(siehe Letztes jahr besuchte, seite 13).

Postversand Die beschrifteten couverts mit den elternbriefen müssen 
umgehend zur post gebracht werden. Da die planung oft am 
sonntag nach dem anmeldeschluss durchgeführt wird, ist A-
post angezeigt.

Tourenplan kopieren So viele wie nötig, damit alle beteiligten (goldenes buch, fah-
rer, helferinnen) einen erhalten. 

Von jedem tag braucht es 1 + (2 × touren-anzahl) an kopien. 
Wenn zb drei tage mit 2, 3, 3 touren geplant sind, braucht es

 Vom ersten tourenblatt des ersten tages 5 kopien

 Von den tourenblättern der nächsten tage je 7 kopien.

Einsatzplan kopieren Alle an der aktion beteiligten sollen einen einsatzplan zuge-
sandt bekommen, damit sie wissen, wann sie eingesetzt sind, 
um pünktlich zu erscheinen.

Auch die fahrer sollen nicht erst zum tourenbeginn erschei-
nen, sondern sich in die geographie vertiefen können. Die 
ständige strassen- und häuser bauerei kann fusswege von 
einem jahr zum nächsten verlegen!

Elternbriefe Auf dem blatt für die eltern ist vermerkt, wie viel wir für 
einen besuch erwarten (ab 2010: 30 - 50 CHF pro familienbe-
such mit ein bis zwei kindern).
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Vorbereitungen
Die folgenden aufgaben werden von den helferinnen wahrge-
nommen.

Einige wochen vor der aktion7)

 Inventar nach inventarlisten kontrollieren. Fehlendes 
zurück fordern (zB. alben gebügelt, bärte etc.), nachkaufen, 
bestellen, flicken oder erneuern. Weisse baumwoll-hand-
schuhe(reserve) in einer apotheke besorgen. Schwarze 
handschuhe finden sich eher in üblichen geschäften.

Neue akteure  Für neue akteure muss eine kleiderpobe angesetzt werden, 
damit der einsatzplan entsprechend beeinflusst werden 
kann.

Bei dieser gelegenheit auch kopfmasse für mitra und bart 
abnehmen und instruieren, wie bärte abnehmen und wie 
abschminken; welche bekleidung unter dem gewand getra-
gen wird.

 Die tabelle der geeigneten grössen für kleider und zubehör 
muss aktuell gehalten werden (bild nur als beispiel):

7 Gemäss Samichlaus Pflichtenheft von EFT

Name Grösse Kofpfweite Albe Nr Mantel Nr Mitra Nr Bart Nr Perücke Nr Bemerkungen

Bachofner Christian 182 56 3, 5 3, 4 3 7 (2) 57
Daube Klaus 165 58 2 (1) 1, 2 1 6 (3) 57 (57B)
Granacher Edgar 189 60 3 (4) 3, 4 6 5 (7) 61 (59A) Handschuhe XL
Hauri Thomas 180 59 3 (1, 2) 1, 2 2 2, 7 59A (59B)
Koch Christoph 187 59 4 (3, 5) 3, 4 4 5, 6 (1) 59B (59A)
Mambelli Attilio 178 60 3, 4 4 (3) 7 (4, 5) 59A (59B)
Michel Beat 185 61 4 (3, 5) 5 (3, 4) 9 ( 5, 6) 6 (3, 7) 62 (61)
Pfyffer Urs 181 56 5 (3, 4) 3, 4 (1, 2, 5) 3 (1, 7) 1 (2) 57 (59B)
Schnyder Urs 185 58 4 (3, 5) 5 (3, 4) 3, 7 1 (2) 59B, 61alt
Schweighauser Frederick 185 60 4 (3, 5) 5 (3, 4) 9 (5, 6) 3 (2, 5) 62, 61alt
Tanner Dani 176 59 1, 2 57
Vella Claudio 192 60 4, 5 (3) 5 (3, 4) 6, 9 (5) 6, 7 61, 62 (59A)
Zogg Max 180 60 3 (4, 5) 3, 4 (5) 6 (5, 9) 1, 5 (6, 7) 59B, 61alt

Zu den hellroten Mänteln gehören goldene bücher, zu dunkelroten bücher mit glciehem überzug
Mitren 1 + * + 8 sind glich in der Weite (3 minim enger); 7 ist 1cm weiter; 2 + 4 sind ähnlich (ca 32,5 cm)
Mitren 5 + 6 sind gleich (33 cm), 6 ist weicher (30,5 cm), aber auch heikler.

Kleidung und Zubehör für Chläuse

Werte ausserhalb der Klammern sind zu bevorzugen.
Alben 1 + 2 sind in der Grösse gleich wie 3 + 5; Albe 4 ist die längste, 1 + 2 die kürzesten
Mäntel 1 + 2 (helles rot) sind gleich, sowie die Mänel 3 + 4 (dunkles rot). 

Name Grösse Kleid Nr Bart Nr Bemerkungen

Bachofner Christian 182 4 (2, 5) 1, 3
Daube Klaus 165 1, 2 2 (1, 3, 6) 3 ohne eigenen Bart
Flüeler Christoph 175 1, 2 4
Fritsch Jürgen 180 5 (6) 2 (3)
Hauri Thomas 180 4 (1, 2) 3
Keel Dani 185 5 (1, 3, 4) 5 (3)
Koch Christoph 187 5 3, 5 (2)

Kleidung und Zubehör für Schmutzli



23

Vorbereitungen
D

E:
\_

DD
Dp

ro
je

ct
s\

St
.N

ik
ol

au
sK

om
m

t\
st

ni
ko

la
us

ko
m

m
t.f

m
 

20
17

-0
2-

11

Abstimmung des 
kleiderbedarfs

 Mögliche kollisionen der vorhandenen grössen an kleidern, 
mitras und bärten aufgrund des einsatzplanes überprüfen 
und allenfalls plan-änderungen durchsetzen (andere vertei-
lung auf die abende).

 Da wir nur 2 schminkplätze haben, beginn des schminkens 
bei 3 gruppen für mindestens eine tour 1½h vor tourenbe-
ginn festlegen.

 Aufgrund der kleidertabelle ein tabelle der tatsächlich 
benötigten kleider und zubehöre anlegen.
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Besuchsabend vorbereiten
In diesen aufgaben haben sich frauen besser bewährt als män-
ner, die nur gelegentlich einspringen … 8)

Raum Der hauswart der kirche muss beauftragt werden:

 Zwei zusätzliche tische aufzustellen (insgesamt 4 recht-
eckige tische nötig: zwei an der «küchen»-wand.

 Die hölzernen Chlaus-stäbe aus dem keller der kirche in 
den raum zu bringen (sie können nicht in den schränken 
aufbewahrt werden).

Nach der aktion müssen diese dinge wieder zurück gebracht 
werden.

Heizung Der hauswart ist zu bitten, während der aktion abends länger 
zu heizen und über’s wochenende während des tages die hei-
zug nicht abzusenken.

Telefon Während der aktionstage muss das telefon des sekretariats 
jeden abend in den raum gestellt werden.

Hinweis: Das funktelefon funktioniert praktisch nur in der nähe der öst-
lichen unteren türe – nicht im raum selbts!

Eine telefon-liste (mobil-nr) der fahrer muss aufliegen. Nur 
fahrer sollen notfalls angefragt werden.

Einkäufe Die helferinnen kaufen sowohl für die reserve-chlaussäckli als 
auch für die verpflegung ein. Für die verpflegung muss allen-
falls auch im voraus (wochenende) eingekauft werden. Die 
mengen bestimmen sich aus der zahl der akteuere des 
abends.

Mineralwässer und bier werden meist von einem der 
Schmutzli (zb angestellter einer getränkefirma) besorgt.

Wein wird von einem der chläuse/schmutzli organisiert.

Hinweis: Eine liste über die einkäufe für eine aktion (4 abende) könnte 
ein anhaltspunkt sein.

Kleidung und schminken  Vor eintreffen der beteiligten (zeitaufwand ca. 1 stunde): 
Kleider gemäss liste der aufgebotenen leute heraushängen 
und mit zettel anschreiben, so auch bärte und perücken, 
sowie die weiteren zutaten mit namen versehen bereit 
legen. Siehe Bereit legen, seite 27.

 Schminksachen für 2 schminkplätze (Chlaus, Schmutzli) 
bereit legen. Den leim von gebrauchten und getrockneten 
bärten und schnauzbärten abrubbeln.

Ausleihe für 
sonderaktionen

Beim verleihen an mitglieder: liste erstellen mit kopie (quit-
tungsbuch) und frühzeitig zurückbringen lassen.

Vor der aktion möglichst nichts verleihen.

8 Gemäss Samichlaus Pflichtenheft von EFT 
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Chlaussäckli Der Schmutzli nimmt je 3 gefüllte Chlaus-säckli mit für kin-
der die unterwegs angetroffen werden oder unverhofft bei 
einer familie zu besuch sind (ohne anmeldung). Dadurch kann 
er seinen sack auch schöner tragen, als wenn er ganz leer 
wäre.

Nach der tour wird kontrolliert, ob die säcklein gebraucht 
wurden und gegebenfalls sind neue zu füllen und bereit zu 
stellen.

Am Ende der aktion werden die restlichen säckli geöffnet und 
der inhalt auf den chlaustisch verteilt.

Für die nächste aktion sollten ca 20 stoffsäckchen vorhanden 
sein. Allenfalls neue nähen. Fertige grösse: 20 x 25 cm. Auch 
die noch vorhanden darauf kontrollieren, ob das band zum 
verschliessen noch vorhanden ist.

Inhalt Eine handvoll spanische nüssli, 1 mandarine, 1 kleines biberli, 
1 schokolade-chlaus, schokolade-taler, Willisauer Ringli, 
zimtsterne (oder ähnlich).

Goldene bücher Unsere Goldenen Bücher sind ringbücher, die überzogen sind:

 für die dunkelroten umhänge mit demselben stoff.

 für die hellroten umhänge mit einem «goldenen» stoff.

In die deckel sind innen taschen zum einstecken von visiten-
karten, photos oder kinderzeichnungen eingearbeitet.

Die unterlagen zu den kindern werden in sichtmappen einge-
schoben. So können vorder- und rückseite und kleinere blät-
ter einfach behandelt werden. Durch den glanz der 
sichtmappen kann von der seite weniger gut drauf geschielt 
werden und zudem ist das «blatt» dann dicker und mit hand-
schuhen besser zu greifen.

Ein langes kapitelband erleichtert das wiederfinden der 
nächsten angaben, da der Chlaus das buch ja immer wieder 
zuklappt.

Die bücher müssen von zeit zu zeit erneuert werden. Buchbin-
derisches geschick ist angesagt für diese arbeit — sollen nicht 
teure bücher gekauft werden (die zudem meist keine ringbü-
cher sind).

Flyer etc verteilen 2009 wurden alle Chlaus-gesellschaften im kanton Zürich 
vom Institut für Sozial- und Präventivmedizin der UNIZH 
gebeten, flyer zur gesundheitskampagne zu verteilen.

Nachdem ich an der ersten tour flyer im sack mitnahm, stellte 
ich folgendes fest:

 Für den Schmutzli ist es sehr schwierig, die flyer mit den 
(woll)-handschuhen aus dem sack zu nehmen.

 Der Chlaus kommt zwar immer wieder auf gesundheit und 
sport zu sprechen. Dennoch ist es schwierig, den «auftrag» 
der institutionen einzuflechten.

Wir versandten die flyer schliesslich mit der post - mit einem 
begeitbrief (nicht für alle besuche waren adressen vorhanden 
wegen der «zusammengelegten» familien).
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Hinweis: Bei weiteren solchen anliegen die institutionen auf diese 
schwierigkeiten aufmerksam machen. Eine verteilung über die 
schulen scheint in diesen fällen vernünftiger.

Fremdsprachen Auf einer anmeldung hiess es zu einem kind «versteht nur 
russisch». Was tun? Wir fanden einen fahrer, der sich leidlich 
in dieser sprache auskennt. Er wurde für diese tour engagiert 
und durfte mit in die stube.

Dass Chlaus oder Schmutzli mindestens englisch können, ist 
fast schon eine voraussetzung, denn es gibt immer wieder 
amerikanische familien, die vorübergehend in der Schweiz 
leben. Auch französischkenntnisse sind von grossem vorteil. 
Schliesslich ist dies eine unserer landessprachen. Dass italie-
nisch gesprochen werden müsste, kommt eher selten vor, 
obwohl viele grosseltern aus dieser einwanderer-generation 
stammen.

Bei englischen und französischen besuchen kann es sinnvoll 
sein, auf den unterschied von Santa Claus und St. Nicholas 
bzw Père Noël und Saint Nicholas hinzuweisen – sich zumin-
dest dieses unterschieds bewusst zu sein.

Verpflegung vorbereiten
Die für den abend vorgesehene verpflegung kann grössten-
teils vor den eigentlichen besuchs-abenden eingekauft und 
ins lokal gebracht werden. Eventuell hat aber nicht alles für 4 
abende im kühlschrank platz.

Seit 2010 ist eine kaffeemaschine vorhanden.

Chlaustisch Chlaus-mümpferli: biberli, mandarinen, spanische nüssli und 
gutsle.

Getränke  Bier wird mehr getrunken als wein, da der durst durch 
reden und warme stuben angefacht wurde.

 Rotwein wird natürlich geschätzt.

 Mineralwasser ist zur verdünnung nötig, besonders für die 
fahrer - und auch die anderen von weiter weg …

Je nach «mitarbeitern» können getränke auch durch jemand 
anderen als den helferinnen beschafft werden. Der aus dem 
Wallis stammende kassier hat sich zb immer um den wein 
gekümmert - und jemand anderer arbeitete bei Zweifel und 
beschaffte die süssgetränke.

Brötchen Belegte brötchen in allen variationen sind die traditionelle 
«speisung der hungrigen». Unsere frauen haben da immer 
grosse phantasie walten lassen.

 Pro person werden etwa 3 - 5 belegte brötchen aus halben 
semmeln o. ä. vorbereitet.

Suppe Sehr beliebt - besonders in richtigen wintern - ist eine 
gulasch- oder gerstensuppe, die vorbereitet mitgebracht wird. 
Seit 2013 gehören kochplatten zur küche. Die eier für die 
brötchen werden vor ort gekocht.

http://www.stnicholascenter.org/pages/who-is-st-nicholas/
http://www.lexilogos.com/saint_nicolas.htm


27

Vorbereitungen
D

E:
\_

DD
Dp

ro
je

ct
s\

St
.N

ik
ol

au
sK

om
m

t\
st

ni
ko

la
us

ko
m

m
t.f

m
 

20
17

-0
2-

11

Bereit legen
Chlaus Albe und umhang nebeneinander aufhängen und mit namen 

anschreiben.

Entsprechende perücken und bärte, sowie schnauzbärte zum 
schminkplatz legen.

Mitra und buch passend zum umhang: helle umhänge erhei-
schen das goldene buch, die dunklen das dunkelrote buch.

Schultertuch, weisse kordel, weisse handschuhe.

Stab: zum hellen kleid passen die stäbe mit der vergoldeten 
schnecke besser als die hölzernen stäbe von Edgar.

Schmutzli Kleider mit kapuze mit namen anschreiben.

Bärte mit namen anschreiben und schnauzbärte auf schmink-
platz legen.

Säcke mit je 3 kleinen geschenksäckli gefüllt.

Kordeln schwarz

Handschuhe schwarz

Glocken

Visitenkarten werden vom oberschmutzli in die goldenen 
bücher verteilt.

Checkliste für sondertouren
Wenn ein nikolaus allein zb einen kindergarten besucht, kann 
er nicht immer auf das helferteam zählen. Eventuell kann er 
sich erst an ort und stelle umziehen. Er muss dann fähig sein, 
sich den bart selbst anzubringen! Geübte brauchen ca 20min.

 Schultertuch

 Albe

 Kordel weiss

 Mantel

 Bart

 Schnauzbart

 Perücke

 Mitra

 Handschuhe

 Buch mit sichtmappen

 Glocke

 Stab

 Mastix, Mastixentferner

 Papiertaschentücher, spiegel (nicht immer vorhanden!)

 Sack wird im allgemeinen am einsatzort sein
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Besuchsabend
Der erste teil des besuchsabends dient dem ankleiden und 
schminken.

Während den touren ist die persönliche erfahrung von Chlaus 
und Schmutzli und das fingespitzengefühl des fahrers bzw 
der fahrerin gefordert.

Die helferinnen bereiten während den touren die verpflegung 
für die ganze gesellschaft vor.

Nach den touren wird abgeschminkt und gemütlich zusam-
men gessen. In dieser zeit bereitet der oberschmutzli auch die 
unterlagen für den nächsten abend vor, die helferinnen wid-
men sich bereits einer ersten kleider- und bart-/perücken-
pflege. Es gilt auch, den kassier mit den spenden der familien 
zu erfreuen.

Die gespräche am runden tisch (ja, es ist ein solcher) dienen 
nicht dem durchhecheln der einen oder anderen familie, son-
dern dem austausch von schönen erlebnissen und auch der 
besprechung des einen oder anderen herausfordernden besu-
ches: wie reagieren auf …?

Helferinnen
Verpflegung vorbereiten Tisch dekorieren und die chlausmümpferli auslegen. Die 

getränke und brötchen während der abwesenheit der gruppen 
zubereiten.

Akteure betreuen  Beim anziehen helfen (bes.Chlaus) und schminken (siehe 
Schminken, seite 32).

 Bei rückkehr von der tour beim ausziehen helfen Zum 
abschminken auf die hilfsmittel hinweisen (siehe Abschmin-
ken, seite 37).

Material betreuen  Bärte, schnauzbärte und perücken zum trocknen auslegen 
(nicht direkt auf die heizung, das macht sie spröde). 

 Kleider aufhängen und kontrollieren. Defektes (zb abgeris-
sene schliessen, ausgefranste säume) sofort flicken (heim 
nehmen). 
Stark beschmutzte alben (front), wenn in dieser aktion 
noch gebraucht, waschen und bügeln (besonders nach akti-
onen im wald oder bei regenwetter). Weisse handschuhe 
(und wenn nötig abschminke-waschlappen) mitnehmen und 
waschen (notfalls an heizkörper trocknen).

Nötige unterlagen
Telefon-nummern Nummern der mobil-telefone von fahrern. Der Chlaus gibt 

sein mobiltelefon dem fahrer!

Überprüfen, ob das telefon funktioniert (anruf von aussen). 
Das funktelefon der pfarrei ist sehr heikel bezüglich standort.

Tourenpläne Anzahl der kopien siehe Einsatzplan kopieren, seite 21.
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Ortspläne (ausschnitte) 
kopieren

Je tour (tag, gruppe) muss für den fahrer eine kopie der rele-
vanten ortsteile vorliegen, damit er die tour anstreichen kann.

Bei den landkarten auflegen.

Einsatzplan 2 × (beim telefon, bei den landkarten aufhängen)

Material  Ortspläne, Tourenpläne, A4 blätter

 Dicker filzstift für flipchart, marker

 Klebstreifen, haftnotizen

 Bleistifte, radiergummi, büroklammern, stecknadeln

 Reserve-mäppchen für goldene bücher

 Visitenkarten für die Schmutzli (päckchen zu 5) in die gol-
denen bücher stecken.

Adressliste Überprüfen für nächstes mal.
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Chlaus und Schmutzli
Das schminken pro person dauert je etwa 20-30 minuten. 
Pünktliches erscheinen gemäss dem einsatzplan ist daher 
ehrensache. Wir haben zwei schminkplätze.

Während die zivilkleidung des Chlaus unter der albe prak-
tisch unsichtbar wird, sollte der Schmutzli mit möglichst 
dunkler kleidung erscheinen.

Die schuhe sollten bei beiden so dunkel wie möglich sein und 
keinen rückschlüsse auf die person zulassen. Kinder haben 
ihre augen näher am boden als erwachsene!

Der Chlaus liest mit vorteil die angaben zu den kindern noch 
vor der tour. Manchmal ist ein sehr intensives studium nötig:
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Fahrer
Der fahrer muss zwar nicht geschminkt werden, hat aber vor 
und während der tour etliche aufgaben:

Vorbereitung  Kartenkopien mit notizen versehen bzw mir marker 
anstreichen. Für entfernte besuche sind ev. die ausdrucke 
von map.search.ch hilfreich (am vortag beschaffen). Andere 
fahrer wiederum programmieren während des schminkens 
ihre navigationsgerät im auto.

 Eine taschenlampe ist notwendig: suchen der hausnum-
mern, lesen des planes; dem Chlaus beim lesen der anga-
ben leuchten, gar dem Schmutzli bei der suche nach den 
geschenken helfen.

 Mastix leim wird mitgenommen, damit allenfalls bart und/
oder schnauzbart wieder fixiert werden können. Nicht ver-
gessen, das mastix-fläschchen wieder abzugeben.

 In kalten wintern ist es angezeigt, dem fahrer eine ther-
mos-flasche mit heissem getränkt mitzugeben. Denn dau-
ernd kann er den motor zwecks heizung auch nicht 
laufenlassen!

Auf tour  Je nach fahrzeugtyp gibt es weniger geeignete methoden 
des einstiegs für den Chlaus. Es bewährte sich, die lehne 
des beifahrersitzes weit hinunter zu legen. 
Der Chlaus mit mitra rafft seinen mantel und ‘rollt’ mit 
dem kopf voran (in den fond blickend) auf den sitz. Natür-
lich sind dazu stab und buch aus der hand gegeben!

 Korrekten sitz der kleidung von Chlaus und Schmutzli vor 
jedem besuch überprüfen.

 Den sitz von perücke und vor allem bart überprüfen und 
nötigenfalls mit mastix nachhelfen.

 Es ist vorteilhaft, wenn der fahrer (und nur dieser!) ein 
mobil-telefon bei sich hat, um bei grösseren verzögerungen 
die «zentrale» informieren zu können, die dann ihrerseits 
die nachfolgenden familien benachrichtigt.9)

 Adresse des nächsten besuches auskundschaften. Eventuell 
kann ein fussweg benutzt werden, statt mit der kirche ums 
dorf zu fahren.

9 Es wurde auch schon nötig, wegen grosser verzögerung eine bereits heim-
gekehrte gruppe zur übernächsten familie zu schicken. Sie mussten die 
angaben dann ‘fliegend’ übernehmen.
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Schminken
Gemäss den aufzeichnungen von EFT.

Hinweis: Einwandfreies schminken setzt saubere, rasierte haut voraus. 
Das entfernen des bartes/schnauzes von einem drei-tage stop-
pelfeld ist sehr schmerzhaft und die haftung während des ein-
satzes beeinträchtigt!

Ausstattung Schminkplätze
Schminkplatz Chlaus: Hautcreme (zb Nivea)

Fettschminke gesicht hell (gross)

Fettschminke wangen rot (klein)

Wasserschminke augenbrauen pastellweiss (klein)

Zahnbürste dazu

2 Stifte grau, gespitzt (für runzeln)

1 flasche mastix leim (gross)

Mastixentferner klein (beim ausleihen mitgeben)

Wollhaar weiss in dose

Puder weiss, dose mit Kleenex

Schminkplatz Schmutzli Hautcreme (zb Nivea)

Fettschminke gesicht braun (gross). Wenn ausgebraucht test 
mit aquaschminke machen.

Flasche mastix leim (gross)

Mastixentferner klein (beim ausleihen mitgeben)

Wollhaar schwarz in dose

Puder weiss, dose mit Kleenex

Zahnbürste zum nachfärben von eigenem schnauzbart 
(schminke kann auch mit finger aufgetragen werden)

Zwischen den plätzen: Mastixentferner in blechflasche gross

Grosse dose puder weiss

Alkohol zum entfetten

Watte, wattestäbchen

Hydro-abschminke (auch zum reinigen der hände von 
schminke)

Waschlappen zum abschminken (jeder erhält einen frischen 
lappen) 

Allgemeines material Spitzer für graue stifte, kugelschreiber

Sicherheitsnadeln, haarnadeln, stecknadeln

Bürste und kämme zum nachfrisieren, grober kamm.

Nähzeug für notfälle, schere, faden weiss, rot, schwarz.

Notizzettel zum anschreiben der namen an kleider und zube-
hör

Liste der touren und «wer wann was trägt».
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Chlaus
Anziehen Schultertuch und albe anziehen und zingulum umbinden.

Bart anlegen Form einmitten vorn; auf kopf klettverschluss oben, gummi-
band nach hinten legen. Eventuell mit sicherheitsnadel länge 
des gummis richten.

Bart anleimen Bei sehr fetter haut klebelinie mit alkohol entfetten. Leim-
pinsel halb abstreichen, damit es nicht tropft. Pinsel zwischen 
den zeigefinger der freien hand und bartansatz legen und ent-
lang der kante verstreichen bis ca. 3cm vor dem ohr (je nach-
dem, wie der bart anliegt).
Achtung: zuviel leim trocknet schlecht und verklebt die einge-
knüpften barthaare aussen, Mit allen fingern vorsichtig 
andrücken, bis der leim zieht (wird vom Chlaus meist gespürt, 
da der leim beim trocknen warm wird).

Schminken  Hautcreme auftragen auf augenpartie, nase und wangen bis 
kurz vor bartansatz. Oberlippe wegen schnauz frei halten. 
Auch die stirne frei lassen (schminke beschmutzt sonst die 
perücke).

 Helle hautschminke dünn auf die eingecremten stellen auf-
tragen. Mit rot die wangenknochen und wenig die nase 
tönen. Mit gespitztem grauen stift lachfältchen und falte 
zwischen augenbrauen fein nachziehen, mit fingerspitze 
leicht verwischen in gleicher richtung wie der strich läuft.

Pudern (verfestigung
der schminke)

Der Chlaus beugt sich vor, damit überschüssiger puder nicht 
auf die kleidung gelangt. Mit watte grosszügig weissen puder 
auf schminke auftragen, überschüsse leicht wegwischen. 
Eventuell linien nachziehen.

Schnauzbart Rückseite mit mastix bestreichen, ablegen; oberlippe mit mas-
tix entferner entfetten und mit Kleenex gut trocknen. Chlaus 
strafft zum aufleimen die oberlippe leicht nach unten straf-
fen.
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Schnauzbart unter hautfalte an der nase anlegen, ausrichten 
und andrücken; besonders auch die enden, welche nicht über 
die nasen-mund-falte hinaus liegen dürfen. 
Die fingerspitzen beim andrücken möglichst zwischen die 
schnauzbart-haare schieben, damit diese nicht verkleben, 
Zum schluss vom Chlaus noch etwas andrücken lassen. 

Bei eigenem schnauz den künstlichen schnauzbart darüber 
kleben und eigenen notfalls etwas weiss nachfärben (zahn-
bürste und wasserschminke weiss).

Wollhaar Entlang des bartansatzes auf die haut kleben! Wenig mastix 
leim streichen und ausgezupftes wollhaar in wuchsrichtung 
des bartes ankleben und ausstreichen, damit der bart wie 
angewachsen aussieht.

Leim nicht auf den bart bringen!

Augenbrauen Mit weisser aquaschminke an nasser zahnbürste die augen-
brauen weiss gegen den haaransatz streichen, damit die haare 
etwas buschig aufstehen.

Perücke Aufsetzen und einmitten (etikette hinten). Die locken des bar-
tes mit jenen der perücke verbinden. Die perücke sollte neben 
dem ohr anliegen,

Mitra anziehen Chlaus hält das gummiband, während die schminkerin die 
mitra mit beiden händen aufsetzt und einmittet. Dann erst 
gummiband unter den bart und zwischen die haare der perü-
cke legen; schlaufe am gummiband zuziehen und seitlich im 
haar von bart und perücke verstecken. Haare zurecht machen.

Umhang überziehen, mehrere haken schliessen, dann erst die 
grosse schliesse in körpermitte; handschuhe anziehen.

Haare der perücke über den umhang bürsten und alles kont-
rollieren.

Überprüfen, dass keine zettel mehr an den kleidern festge-
steckt sind.

Mitgeben: Stab und buch.

Achtung: Chlaus muss wegen der mitra auf neue körpergrösse 
(+25 bis 30 cm) achten, besodern bei türen (die linie quer 
durch die mitra im bild links ist die obere türkante)!
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Schmutzli
Anziehen Kleid (ohne kapuze) anziehen mit zingulum umbinden.

Bart anlegen Form einmitten vorn; Auf kopf klettband oben, gummiband 
nach hinten legen.  Eventuell mit sicherheitsnadel länge rich-
ten.

Bart anleimen Bei sehr fetter haut klebelinie mit alkohol entfetten. Leim-
pinsel halb abstreifen, damit es nicht tropft. Pinsel zwischen 
den zeigefinger der freien hand und bartansatz legen und ent-
lang der kante verstreichen bis ca. 3cm vor dem ohr (je nach-
dem, wie der bart anliegt).

Achtung: zuviel leim trocknet schlecht und verklebt die einge-
knüpften barthaare aussen, Mit allen fingern vorsichtig 
andrücken, bis der leim zieht (wird vom Schmutzli meist 
gespürt, da der leim beim trocknen warm wird).

Schminken  Hautcreme auf ganzes gesicht inkl. stirn bis kurz vor bart-
ansatz auftragen (auch augenpartie, nase und wangen). 
Oberlippe wegen schnauz-befestigung frei halten.

 Dunkle schminke regelmässig aber nicht dick auf die einge-
cremten stellen verteilen. Wir wollen einen dunkelbraunen, 
aber nicht schwarzen Schmutzli. Zudem hält die kapuze 
viel licht vom gesicht ab.

Pudern (schminke
festigen)

Der Schmutzli beugt sich vor (nimmt auch das kleid hoch), 
damit überschüssiger puder nicht auf die kleidung gelangt. 
Mit watte weissen puder auf schminke auftragen, überschüsse 
leicht wegwischen. 

Schnauzbart Rückseite mit mastix bestreichen, ablegen, oberlippe mit mas-
tixentferner entfetten und mit Kleenex gut trocknen. 
Schmutzli soll zum aufleimen oberlippe nach unten straffen.

Schnauzbart unter hautfalte an der nase anlegen, ausrichten 
und andrücken; besonders auch die enden, welche nicht über 
die nasen-mund-falte hinaus liegen dürfen. Die fingerspitzen 
beim andrücken möglichst zwischen die schnauzbart-haare 
schieben, damit diese nicht verkleben, Zum schluss vom 
Schmutzli noch etwas andrücken lassen. 

Bei eigenem schnauz den künstlichen schnauzbart darüber 
kleben und eigenen notfalls etwas dunkel nachfärben (zahn-
bürste und aquaschminke braun).

Auch helle augenbrauen so färben.

Wollhaar Entlang des bartansatzes auf die haut kleben! wenig mastix 
leim streichen und ausgezupftes wollhaar in wuchsrichtung 
des bartes ankleben und ausstreichen, damit der bart wie 
angewachsen aussieht.

Helle stellen Nachschminken mit wattestäbchen z.B. nasenwinkel.
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Anziehen Kapuze überwerfen und mit kleinem haken am hals schlie-
ssen. Kapuze hochnehmen und so mit der schnur raffen, dass 
sie nicht ins gesicht rutscht.

Überprüfen, dass keine zettel mehr an den kleidern festge-
steckt sind.

Mitgeben Sack (mit kleinen säckchen für spontane geschenke), hand-
schuhe und glocke.

Fahrer
Dem fahrer wird ein fläschchen mastix mitgegeben, damit im 
notfall nachgeklebt werden kann.

Eine taschenlampe gehört meist schon zur auto-ausstattung.
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Schminken
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Abschminken
Hinweis: Weder schnauzbärte noch bärte einfach wegnehmen oder gar 

wegreissen! So nehmen die haarteile schaden, was teure repa-
raturen verursacht.

Chlaus  Chlaus aus dem umhang helfen und mitra abnehmen.

 Perücke abnehmen und lose zum trocknen auslegen.

 «Abtakeln» siehe weiter unten.

 Bärte, schnurrbärte, perücken zum trocknen auf die hei-
zung legen 10). Mitren lose zum trocknen auslegen. 

 Kontrollieren ob alles zurückgekommen ist: stab, hand-
schuhe und buch.

 Kleider aufhängen und kontrollieren. Defektes sofort heim-
nehmen und flicken.  Stark beschmutzte alben (front), 
wenn noch gebraucht, waschen und bügeln (besonders 
nach aktionen im wald oder bei regenwetter).  Weisse hand-
schuhe (und wenn nötig abschminkewaschlappen) mitneh-
men und waschen.

Schmutzli  Kapuze abnehmen und aufhängen.

 Abtakeln, seite 37.

 Bärte und schnauzbärte zum trocknen auf die heizung 
legen 10).

 Kontrollieren ob alles zurückgekommen ist: handschuhe, 
kordel, säcke, reserve-chalussäckchen, glocke.

 Vom fahrer den mastix leim zurück nehmen.

Abtakeln  Albe/kleid hochnehmen, damit kein mastixentferner dar-
auf tropft.

 Mit watte und reichlich mastixentferner den leim an bart 
und schnauzbart lösen und teile gleichzeitig vorsichtig 
wegrollen.

 Leimreste mit mastixentferner lösen.

 Albe/kleid vorsichtig ausziehen (achtung auf schminke).

 Abschminken mit hydro-abschminke (siehe hiernach).

Abschminken mit hydro-
abschminke

Dieses mittel wirkt wie pinselreiniger, indem es die fett-
schminke wasserlöslich macht.

 Über waschbecken etwas flüssigkeit in die hand giessen 
und gut über die schminke verteilen. Soviel, dass sich die 
schminke löst - also nicht zu knapp.

 Mit nassem waschlappen die gelöste schminke wegwa-
schen.

 Bei bedarf wiederholen. Waschlappen auswaschen.

10 Wenn die haarteile gleichentags nochmals benötigt werden, genügt das 
trocknen auf der heizung nicht. In diesem fall müssen sie mit dem fön 
solange getrocknet werden, bis der leim bröselig ist und ausgerubbelt 
werden kann.
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Nachbereitung
Helferinnen 11)Die folgenden aufgaben stehen nach der aktion bis etwa im 

januar an:

 Alben und weisse handschuhe waschen bei 95° mit Enka-
zusatz oder ähnlichem. 

 Alben zum bügeln gut einfeuchten (einspritzen), dampf 
allein genügt für diesen festen stoff nicht.

 Handschuhe 60° waschen, weil sie bei 95° zu sehr eingehen

 Chlaus-umhang bei bedarf chemisch reinigen, kleine fle-
cken mit fleckenwasser oder benzin entfernen. 

 Mitren gut austrocknen lassen. Sichtbare flecken mit ben-
zin oder fleckenwasser entfernen. Wenn das innenkäpp-
chen schmutzig wurde, heraustrennen und bei 60° 
waschen; dann wieder einnähen.

 Waschbare schmutzli-gewänder bei 30° waschen. Unbedingt 
weichspüler zugeben (antistatisch machen), sonst kleben 
sie an den unterkleidern. Kapuzenränder eventuell mit pre-
wash vorbehandeln.

 Schmutzli-gewänder zum trocknen auf bügel hängen, 
Bügeln ist kaum nötig.

 Nicht waschbares schmutzli-kleid (nr 3) nur noch als 
reserve verwenden und nach gebrauch so verfahren:
Rand an der kapuze mit fleckenwasser säubern, alles aus-
lüften, ausbürsten, auffrischen oder bei bedarf chemisch 
reinigen.

 Sichtbare flecken mit benzin oder fleckenwasser entfernen. 
Eventuelle mastix-tropfen mit mastixentferner lösen, Ach-
tung: nicht alle stoffe halten das aus. Probe an unauffälliger 
stelle nötig! Deshalb schon vorsicht beim benützen des 
leims. 

 Schmutzli-handschuhe aus wolle von hand waschen.

 Abschminkewaschlappen und trockentücher bei mindes-
tens 60° waschen.

 Alle teile der aktion kontrollieren (ca 1h aufwand), flicken 
oder erneuern.

 Bärte und schnauzbärte gut austrocknen lassen. Dann die 
leimstellen vorsichtig abrubbeln.

 Zur reinigung der haarteile liste erstellen und an theater-
friseuse frau Malagoli12) senden. Bei rückkehr überprüfen, 
ob alle teile vorhanden sind und rechnung an kassier 
senden.

 In den utensilien-schränken das mottenmittel (Trix, plätt-
chen) jährlich erneuern.

11 Gemäss den aufzeichnungen von EFT
12 Monika Malagoli, Himmelrichstrasse 1, 6003 Luzern, 

tel 041 210 03 42 (2011-08)
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Oberschmutzli  Schon nach den besuchen werden die angaben zu den kin-
dern aus den goldenen büchern genommen und die blätter 
mit den adressen (meist die erste seite) zusammengestellt.

 Dann wird der inhalt der goldenen bücher für den nächsten 
abend vorbereitet.

 Auf den tourenblättern werden die anzahl der besuchten 
familien, kinder und die erhaltenen spenden vermerkt.

 Diese daten werden dann später in die statistik der aktion 
übernommen. Die statistik wird am gemeinsamen essen im 
januar ev. kommentiert.

Abschlussessen Im januar wird ein gemeinsames essen veranstaltet. Um geld 
zu sparen, wird es meist aus den eigenen reihen bestritten. 
Sowohl frauen wie männer haben sich schon in die küche des 
pfarreizentrums gestellt.

Der termin des essens wird bereits an der planungssitzung 
ende oktober festgelegt. Zu januar-beginn wird der ober-
chlaus dann einladen. Bis dahin wurden die modalitäten des 
essens geklärt.
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Im Februar geht’s schon los
Website aktualisieren

Mit der umstellung der web site auf PHP konnten folgende 
mechanismen eingebaut werden:

 Daten der aktion müssen nur noch in einem einzigen file 
(definitions.php) eingetragen werden.

 Nach ablauf des anmeldetermins wird automatisch auf eine 
spezielle seite (abgelaufen.php) umgeleitet.

Source CD: www.samichlausfaellanden.ch\

Server location www.daube.ch/samichlaus/

URL http://www.samichlausfaellanden.ch/

definions.php Dies ist an sich ein text file, doch mit der syntax der PHP pro-
grammsprache. Das file sollte zur sicherheit mit einem editor 
bearbeitet werden, welcher sogenanntes syntax-hervorhebung 
unterstützt bzw die syntax überprüft.

Korrekt Es dürfen nur die hier blau erscheinenden texte innerhalb der 
apostrophen geändert werden. Davon ausgenommen sind die 
identifiers t1…t4.

Fehlerhaft Beim pfeil wurde irrtümlich ein apostroph entfernt

Nach dem lokalen ändern des files wird es auf den server 
hochgeladen und die site überprüft.
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Einstiegsseite
Die einstiegseite präsentiert sich normalerweise (bis zum 
ablauf der anmeldefrist) folgendermassen:

index.php

Nach ablauf der anmeldefrist (bereits am nächsten tag) wird 
automatisch auf eine andere seite (abgelaufen.php) umgeleitet:

abgelaufen.php

Die anweisung sollte klar sein. Ob die links im menü oder im 
text angeklickt werden, ist egal. Home führt natürlich wieder 
auf diese umleitungsseite.
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Anmeldeseite
Web anmeldung

formweb.php

Eine JavaScript auf dieser seite überprüft vor dem absenden:

 Sind alle nötigen felder ausgefüllt?

 Stimmt die anzahl kinder im feld mit der anzahl ausgefüll-
ter kinder-namen überein?

 Ist die e-mail adresse formal gültig (oder ist da noch ande-
res dazu geschrieben worden)?

Siehe auch Abfangen von Fehlern, seite 44.

PDF anmeldeformular Dieses PDF ist mit feldern zum einfüllen versehen (auch auf 
der rückseite), damit es am PC vervollständigt und dann 
gedruckt werden kann. Natürlich kann es auch zuerst 
gedruckt, und dann manuell ausgefüllt werden. Der filename 
des formulars ist immer anmeldung.pdf (ohne jahresangabe).

Ändern des formulars Es ist einfacher, den text in Acrobat abzuändern, statt das 
formular aus dem Word original neu zu generieren und dann 
die felder wieder zu definieren. Dies sollte nur bei textlichen 
änderungen mit umbruch-folgen nötig sein. Dann aber mög-
lichst die felder aus der vorherigen PDF-version kopieren.

Sowohl für Word als auch für die änderung im PDF muss die 
Open Type schriftfamilie Barbedor installiert sein13).

13 Diese schriftfamilie wurde vom Zürcher Typographen Hans Eduard Meier 
(†2014) um 1980 an der ETH auf dem rechner Lilith entwickelt (daher der 
ursprüngliche namen Lilith Antiqua) und später von der firma Stempel 
vertrieben. Die schrift ist auf der CD dieser handreichung enthalten, da 
ich sie noch vor der kommerzialisierung von Edi Meier erhielt.
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anmeldung.pdf

Die eingerahmen stellen müssen jedes jahr angepasst werden.

St. Nikolaus Gesellschaft  
Fällanden - Pfaffhausen - Benglen 

Liebe Eltern, 
Auch in diesem Jahr meldet St. Nikolaus sich wieder zu seinem Besuch an.  
Meine Helfer und ich sind vorbereitet und können Euch an den folgenden Daten besuchen:  

 . Dezember 201

Dezember 201.

1 .00 Uhr bis 20. 0 Uhr 

1 .00 Uhr bis 20. 0 Uhr 

. Dezember 201  1 .00 Uhr bis 20. 0 Uhr

 . Dezember 201 1 .00 Uhr bis 20. 0 Uhr 

Der Samichlaus besucht gerne Kinder über 3 Jahre. 

St. Nikolaus bemüht sich, am gewünschten Tag auf Besuch zu kommen. Wünsche bezüglich einem 
bestimmten Zeitpunkt kann er aber nur in sehr beschränktem Mass berücksichtigen. 

 Der genaue Zeitpunkt des Besuches wird Ihnen per Post bis Ende November mitgeteilt. 

Sie erleichtern uns die Administration durch Benützung des Web-Formulars auf 
SamichlausFaellanden.ch 

Telefonische Anmeldungen an Beat Michel (044 826 0264 abends 20–22 Uhr)  

Wir sind auf Spenden zur Deckung der Unkosten angewiesen und würden gerne noch Überschuss 
innerhalb der Gemeinde weiter geben: im Sinne unseres historischen Vorbildes St. Nikolaus an 
soziale Institutionen. Betrachten Sie bitte Fr. 0.- bis 0.- pro Familienbesuch als Richtwert. 

Name Vorname 

Adresse Telefon 

PLZ, Ort Stockwerk/ 

e-mail bes. Zugang

Besuch erwünscht am (Bitte geben Sie mit 11 die erste Wahl, mit 22 Ihre zweite Wahl etc. an): 

1, 2 oder 3 eintragen 

, den . Dezember 

, den . Dezember 

, den . Dezember 

, den . Dezember 

 Die Geschenklein liegen  ............................................................................................................................ 

Damit St. Nikolaus einen Anknüpfungspunkt für ein Gespräch hat, wären wir um folgende Angaben froh.  

Siehe Rückseite.  

bis spätestens Freitag . November 201  
an Beat Michel, Fröschbach 58, 8117 Fällanden 
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Files der website
abgelaufen.php Alternative einstiegs-seite

anmeldung.pdf PDF-anmeldeformular

definitions.php Datum- und zeit-definitionen zu einer aktion

formpdf.php Erläuterungen, wie das PDF formular zu benutzen ist.

formhtml.php Web-formular für die nötigen daten

hinweise.php Was passiert mit den spenden, datenschutz etc. Muss gele-
gentlich überprüft werden.

index.php Normale einstiegs-seite.

links.php Links für hintergrund-informtion und zu chlaus-gesellschaf-
ten in der umgebung.

samichlaus_tpl.php Template für die erzeugung der email.

verse.html Diese seite wurde 2008 neu geschaffen, damit kinder (und 
eltern) ev. noch etwas zum lernen/üben haben.

zthanks-de.html «Danke für Ihre Anmeldung».

2008, … Diese verzeichnisse enthalten bilder-alben.

zeichnungen Dieses verzeichnis enthält ein bilder-album mit kinderzeich-
nungen.

Abfangen von Fehlern
Auch im jahre 25 des www gibt es natürlich menschen, die 
von einem web-formular überfordert sind. Um einerseits mög-
lichst vollständige daten und andererseits möglichst wenig 
frustrierte mütter (die ja meist die anmeldung machen) zu 
erhalten, weist das webformular folgende eigenschaften auf:

 Es gibt keinen «Reset» button, mit dem der formular-inhalt 
(meist aus versehen) gelöscht wird.

 Ein Javascript verhindert, dass ein Return/Enter das formu-
lar unbeabsichtigt abschicken will. Von feld zu feld kann 
nur mit TAB gesprungen werden (worauf hingewiesen 
wird).

 All wichtigen daten werden mit rot markierten feldern ein-
gefordert und überprüft. Bei fehlern wird eine meldung 
angezeigt und dann zurück ins feld gesprungen.

 Nach erfolgreichem absenden der daten wird einerseits 
eine bestätigungsseite angezeigt:

zthanks-de.html

Anderseits wird der datensatz nicht nur an den ober-
schmutzli (und oberchlaus), sondern auch an die anmelde-
e-mail gesandt.
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Meldungen bei 
datenfehlern

Fehlende und fehlerhafte daten werden durch eine meldung 
der folgenden art angezeigt. Nach klick auf OK steht der cur-
sor im reklamierten feld.:

Um den nichtssagenden titel JavaScript durch etwas sinnvol-
leres zu ersetzen, müsste ein ganzer satz von scripts (inklu-
sive eines in vbscript) eingesetzt werden. Siehe hier. 14)

Daten sind formal richtig Erst wenn alle notwendigen felder ausgefüllt sind, (e-mail for-
mal richtig), erscheint eine bestätigungsmeldung:

Problem im e-mail script Der formular-inhalt wird über ein e-mail script 
(daube.ch\z_scripts\felgall-email36\email.php) abgehandelt 
und mit hilfe der template eine e-mail erzeugt. 

Es gibt fälle, wo das nicht funktioniert und das script eine 
meldung erzeugt:

Der benutzer wird aufgefordert, eine andere seite aufzurufen. 
Siehe Webseite daube.ch/alternate.html, seite 46. Diese enthält 
angaben, was zu tun ist, um das problem zu beheben (wird 
wohl den benutzer überfordern) oder zu umgehen: das PDF 
formular benutzen.

Schmutzli bekommt 
ersatz-mail

Das bleibende problem ist hier aber, dass benutzer meist 
nicht lesen, was sie vorgesetzt bekommen. Der oberschmutzli 
wird daher eine mail mit den nötigsten daten bekommen, weil 
das «formular nicht funktionierte». Der oberschmutzli wird 
dann so vorgehen:

 Wenn genügend daten da sind, diese ins web-formular 
übertragen und dieses abschicken.

 Ansonsten die fehlenden daten per e-mail nachfordern.

14 Diesen aufwand mache ich aber nicht.

http://www.webreference.com/dhtml/column22/allCode.html


46

 Auf alle fälle der person schreiben, dass die (vorhandenen) 
daten angekommen und verwendet werden. Allenfalls 
nachfragen, was denn genau nicht ging - aber daran kann 
sich meist niemand mehr erinnern.

Webseite daube.ch/
alternate.html

Mit klick auf den hier rot eingerahmten link wird ans ende der 
seite mit den erläuterungen für den Chlaus-fall gesprungen,

Hinweis: Eventuell könnte das problem gelöst werden, wenn mit ande-
ren mail-scripten gearbeitet wird.
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Chlaus.ch aktualisieren
Auf www.chlaus.ch Mein Chlaus anklicken.

Auf der seite Mein Chlaus das schloss-symbol anklicken.

Es erscheinen zwei felder für das login.

Benutzername faellander-schmutzli
Passwort nicht_zu_dunkel

Diese angaben wurden bei der anmeldung der gesellschaft 
festgelegt. Sie identifizieren die gesellschaft. Mit klick auf 
Anmelden erscheint ein zwischenbild:

Nach dem klick auf Meine Daten … mehr erscheint das profil 
der gesellschaft. Auf jeder seite des profils kann geändert 
werden, mit Weiter (rechts unten) oder klick auf einen der 
buttons oben (Ihre Daten | Zuständige Orte | Ihre Profilseite) 
wird die seite gewechselt. 

Jedes jahr muss die Info 
nachgeführt werden. Dabei 
sind auch die anderen daten 
zu überprüfen.

Chlaus.ch ist ein schweizwei-
tes verzeichnis von sami-
chlaus-gesellschaften. 
Diese tragen sich selbst ein.
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1. Ihre Daten .

2. Zuständige Orte Beim klick auf ein wappen wird eine auswahl-tabelle ange-
zeigt, in welcher die orte angeklickt werden können.

Die liste ist natürlich lang. Wir haben uns für Benglen, Fällan-
den und Pfaffhausen eingetragen. In den angrenzenden 
gemeinden machen wir keine werbung.

3. Ihre Profilseite Hier wird jedes jahr geändert: Wann ist besuchszeit. In einer 
weiteren zeile geben wir an, auch in umliegende gemeinden 
zu kommen.

Geänderte daten müssen gespeichert werden:

Bestätigung der
änderung

Es erscheint die seite Meine Daten mit einer angabe wie diese:

4. Zusammenfassung Erst in dieser seite können die (allenfalls geänderten) daten 
gespeichert werden mit Benutzerdaten speichern.

Nach dem eintragen bzw ändern LOGOUT rechts oben benüt-
zen.

Darstellung für besucher 
von chlaus.ch

Die seitengestaltung seit 2016 ist nicht mehr so intuitiv, da 
die darstellung viel zu gross ist. Auf der start-seite muss nach 
unten gescrollt werden, bis ein suchfeld erscheint:

Dem sucher werden dann direkt unter dem suchfeld die 
ergebnisse angezeigt:
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Stand 2017-02-11



50

Faellanden.ch aktualisieren
http://www.faellanden.ch/de/tourismus/vereinemain/
vereinsliste/ aufrufen und mit filter nik… anzeigen lassen::

Klick auf den link zeigt die daten:

Um daten ändern zu können, auf anmelden klicken:

e-mail: schmutzli@samichlausfaellanden.ch

Passwort: nicht_zu_dunkel

Auf Anlass hinzufügen klicken.
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Es erscheint ein formular, in das der gesamte zeitraum einge-
tragen werden muss (zb 3. - 4. dezember, 17.00 bis 20.00). 
Kontakt-felder sind bereits ausgefüllt.

Nach dem ausfüllen auf Anlass hinzufügen klicken

Die liste Anlässe wird verzögert nachgeführt.

Verfahren überprüft 2015-06-23 KLD.

http://www.faellanden.ch/de/tourismus/anlaesseaktuelles/
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Betrachtungen zu unserem auftrag
Franz Pfulg wollte mit der gründung der Chlaus Gesellschaft 
Fällanden den alten brauch wieder aufleben lassen, den er aus 
seiner Entlebucher heimat kannte. Natürlich war ihm auch ein 
bisschen theatralisches wichtig, begann er den besuch doch 
immer mit «Scho wieder is es johr vergange und der Chlaus 
und sini helfer bsuched d’chind, ob se brav gsi seged oder nid 
…».

Ich glaube, dass es auch in unserer säkularen zeit um etwas 
spiritualität geht in diesem brauchtum. Kinder sind zwar 
nicht mehr angehalten, das Pater Noster (lateinische fassung 
des Vater Unser) auswendig zu lernen und vorzutragen. Aber 
schon die gestalt eines bischofs verpflichtet uns, von den 
allüren der kapuzen-kläuse abstand zu halten.

Ein guter Nikolaus und ein guter Schmutzli...
Wer die tradition der familienbesuche auf die legenden über 
St. Nikolaus zurückführt, wird folgende punkte beachten und 
schon vor den besuchsabenden reflektieren.15) 16)

 Wir wollen den kindern eine freude machen, sie vor allem 
in ihren bemühungen unterstützen, statt sie zu tadeln. 
Manche mutter ist gestresst, wenn sie die angaben über die 
kinder aufschreibt und die negativen aspekte dann über-
wiegen.

 Manchmal ist es sinnvoll, den eltern die güte des heiligen 
nahezulegen. Mit dem Nikolaus zu drohen ist nicht statt-
haft. Ich glaube, wer kinder gern hat, wird den richtigen 
ton finden.

 Die menschenfreundlichkeit eines heiligen kann auch men-
schen nichtchristlicher religionen nahegebracht bzw von 
diesen verstanden werden.

 Wir stellen uns nicht vor die elterliche autorität, sind keine 
ersatz-erzieher. Andererseits treten wir auch nicht auf die 
«sprüche» von erwachsenen ein.

 Wir stellen die geschenkkultur einer familie nicht in frage, 
auch wenn der Schmutzli eigentlich 3 säcke bräuchte 
(andere länder, andere sitten).

Einstimmung vor den 
abenden

 Den «kaltstart» am ersten besuchsabend unbedingt vermei-
den! Daher sollten sich Chlaus und Schmutzli vorher schon 
einstimmen und gedanklich mit den besuchen befassen, 
die abende des letzten jahres noch einmal überdenken.

 Die eigene einstellung zum Advent, die zeit vor Weihnach-
ten bedenken. Franz hat in seiner Luzerner art immer dar-
auf hingewiesen, dass es auch nach Weihnachten noch 
etwas zu kaufen gibt …

15 Das meiste in diesem abschnitt haben wir an einem workshop mit Edgar 
Granacher im dezember 2010 erarbeitet. Edgar verstarb 2013.

16 Manches mag hier wie ein beichtpiegel tönen — aber ein bisschen nach-
denken ist eben doch notwendig.
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 Sich die wirkung von tugenden vergegenwärtigen wie: acht-
samkeit, anerkennung, mitgefühl, respekt etc. 

 Über die rollengestaltung nachdenken: was ist meine defi-
nition von „Chlaus«?

 Sich einstellen auf besuche bei alleinerziehenden müttern/
vätern oder gleichgeschlechtlichen erziehern.

 Wie kann ich den besuch gestalten nach der trennung oder 
einem todesfall der eltern?

Vor der tour 
Elternbriefe studieren  Beim lesen der elternbriefe heikle themen oder vorausseh-

bare schwierigkeiten jetzt besprechen und markieren. 

 Grundsatz: nichts vorlesen, was zu einer blossstellung des 
kindes führt, zb bettnässen (gehört in profi hände), nägel-
kauen, daumenlutschen, etc. 

 Chlaus kann aber im gespräch nachfragen, ob da nicht 
etwas ist, was das kind besser machen könnte.

 Generell nachfragen, ob das kind weiss, wie es den eltern 
eine grosse freude machen kann.

Rollenverteilung Diese kann zb so aussehen - muss aber auf alle fälle zwischen 
Chlaus und Schmutzli besprochen sein:

 Chlaus und Schmutzli sind ein team, auch wenn sich nicht 
jede gruppe gleich verhält in ihrer rollen-aufteilung. 

 Chlaus übergibt dem Schmutzli das buch nach der einfüh-
rung.

 Schmutzli liest aus dem buch ohne zu kommentieren. 

 Chlaus übernimmt das beurteilen und führt das gespräch.

 Wichtig: der Schmutzli wiederholt den namen des kindes 
um sicher zu gehen, dass der Chlaus die namen nicht ver-
wechselt. 

 Nach den gedichten oder vorführungen packt Schmutzli die 
geschenke aus und der Chlaus übergibt sie mit namen.

Auf der tour
Ankunft  Das suchen des hauseingangs kann zeit erfordern. Deshalb 

hat der fahrer immer schon die nächste adresse ausge-
kundschaftet.

 Geschenke suchen: Schmutzli und fahrer überprüfen die 
geschenke mit den namen aus dem buch. Ev. sind die 
geschenke nämlich für einen anderen besuch!

 Vor der wohnungstür läutet der Schmutzli mit der glocke. 
Der Chlaus kann mit dem stab dreimal an die türe klopfen. 
Nur im notfall klingeln!

Eintritt in die wohnung  Der Chlaus fragt, ob er willkommen ist bevor er eintritt 
oder fragt, ob der besuch erwünscht ist. 

 Respekt fordern für den Chlaus mit klarem auftritt (zb hal-
tung: Ihr habt ihn bestellt, nun ist er da und für die dauer 
des besuchs chef in dieser wohnung).

Begrüssung  Dekoration/stimmung beachten und lobend ansprechen.
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 Speziell auf bastelarbeiten der kinder achten.

 Vorsicht mit zuweisung von vater-/mutterrollen (besser 
fragen). 

Positive atmosphäre
schaffen

 Störungen möglichst abstellen (TV, radio, mobiltelefon17)). 
Es kann auch notwendig sein, sich allzu aufdringliches fil-
men (mit scheinwerfern) zu verbeten.

 Authentisch auftreten (bischof versus Coca Cola Chlaus). 
Keine stimmen verstellen (die klingen mit bart sowieso 
schon anders), nicht jemanden imitieren. Sich der ausstrah-
lung der figur bewusst sein.

 Manchmal sind mehr erwachsene anwesend als kinder. 
Dann kann ruhig darauf hingewiesen werden, dass der 
Chlaus in erster linie zu den kindern kommt.

 Alle anwesenden mit handschlag begrüssen (eltern als 
vater und mutter ansprechen, im zweifelsfall beziehung 
zur familie erfragen, um peinlichkeiten zu verhindern!

 Platzwahl: stühle verlangen (damit auf augenhöhe mit den 
kindern) und mit freiraum für die kinder aufstellen. Ach-
tung auf heizendes kaminfeuer!

Gesprach mit den
kindern

Dies ist der kernpunkt des besuches.

 Wer mit dem Chlaus spricht, darf den stab halten. Das 
stärkt das selbstvertauen. Kleinen kindern helfen die eltern 
dabei. Dem drängen der eltern («geh doch zum Chlaus») 
gegensteuern.

 Auf das alter der kinder achten. Unverständliches nachfra-
gen statt falsch interpretieren. Kind immer wieder mit dem 
namen ansprechen.

 An bekanntem anknüpfen (besuch vom letzten jahr etc). 

 Rollenverteilung Schmutzli/Chlaus erklärt die rolle: 
Schmutzli ist helfer.

 Schmutzli liest aus dem buch ohne wertung 8 Chlaus über-
nimmt und wertet (Schmutzli empfiehlt allenfalls oder gibt 
empfehlung ab).

 Mut zur lücke: nicht alles aufgeschriebene muss zur spra-
che kommen. Situativ reagieren.

 Kindgerechte sprache verwenden. Pädagogische fachaus-
drücke sind nicht am platz.

 Mit moral/sentimentalitäten möglichst sparsam umgehen.

 Vertiefen des elternbriefes durch fragen des Chlaus 8 kind 
sagt die wahrheit auch bei heiklen themen: situationen vom 
kind erklären lassen (ist ev. angst im hintergrund des fehl-
verhaltens?) Eltern/kind aus festgefahrener situationen 
herausführen.

 Die sicht des kindes einnehmen, eventuell suggestive fra-
gen stellen, damit das kind das «problem» besser versteht.

 Generell: angstreaktionen führen zur abwehr des Chlauses: 
frechheiten, blossstellen wollen 8 Schmutzli reagiert.

17 Ja, da war eine mutter, die wir darauf ansprechen mussten …
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 Eltern streitender kinder ermutigen, die kinder mehr zu 
stärken. Feedback geben, dass streit zum heranwachsen 
wichtig ist, aber klare grenzen aufzeigen über dauer und 
grund des streits.

 Die familie ist das übungsfeld, um soziale kompetenz zu 
erlangen.

 Eltern unterstützen, aber nicht deren rolle einnehmen.

 Gesamteindruck der erziehung durch die eltern positiv 
aussprechen und eltern für das engagement danken.

Präsentationen der
kinder

 Wenn nicht schon angekündigt, nachfragen – sonst ist ev. 
ein vorbereitetes kind sehr enttäuscht.

 Gedichte, musikvorträge lobend kommentieren (auch wenn 
das schon der 4. flötenvortag derselben melodie an diesem 
abend ist).

Verteilen der geschenke  Die geschenke werden den kindern aus der hand des 
Chlaus überreicht (der Schmutzli reicht sie ihm aus dem 
sack).

 Von den kindern ein dankeschön erwarten/verlangen.

 Die kinder nach einem weihnachtswunsch fragen, aber 
keine zusagen machen!

Themen für schlusswort  Bei älteren geschwistern: auf die bedeutung der richtigen 
freunde hinweisen (der einfluss der eltern nimmt ab, derje-
nige der freunde stark zu).

 Im umgang miteinander achtsam sein.

 Versuchen, gegenseitige verletzungen zu vermeiden.

 Sensibler werden für die echten bedürfnisse der anderen.

 Einander gegenseitig respektieren und aufeinander einge-
hen.

Verabschiedung  Chlaus und Schmutzli geben allen personen die hand.

 Chlaus gibt kund, dass er nächstes jahr gerne wieder käme.

Besuch bei Fiere mit de 
Chline

 Kurze und prägnante geschichte vom heiligen St. Nikolaus.

 Ev. eigenes gedicht mitbringen.

Besuch in kinderkrippe  Viele kinder machen ein gespräch schwierig, denn die auf-
nahmefähigkeit und aufmerksamkeit ist sehr unterschied-
lich.

 Bei der anmeldung schon darauf hinweisen, dass es anders 
läuft als in einer familie: geschichte erzählen (für die gro-
ssen, für die kleinen).

 Bei einer grösseren gruppe die erwartungen sondieren und 
ev. korrigiren.

Besuch im alterszentrum Vom alterszentrum wird eine liste mit namen und einigen 
stichworten zur verfügung gestellt. Generelle themen sind:

 In geduld üben und nicht ärgerlich sein, wenn etwas nicht 
gleich klappt.
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 Eigene bedürftigkeit nicht als mangel sehen und mit der 
situation hadern.

 Eigene hilflosigkeit annehmen und versuchen, das leben so 
weit möglich noch selber zu gestalten.

 Eigene beschwerden und beeinträchtigungen geduldig hin-
nehmen.

 Hoffnung und lebensmut täglich neu abrufen.

 Anderen die gelegenheit geben, etwas gutes zu tun, indem 
man sich helfen lässt.

 Chlaus gaben: spanische nüssli, mandarinen, schöggeli 
(auch wenn das für manche nicht die geeignete «diät» ist).

Erfahrung und lebenserfahrung
Mitunter brauchen Chlaus und Schmutzli viel psychologisches 
fingerspitzengefühl, zb wenn:

 Eltern den Chlaus zu ihren pubertierenden einladen, wohl 
damit er «ihnen den meister zeige».

 Die kinder angst vor dem Chlaus haben, weil ihnen damit 
gedroht wurde.

Es ist daher gut, wenn Chlaus und Schmutzli nicht zu jung 
sind, am besten erfahrung mit kindern haben. Es ist auch hilf-
reich, wenn ein Chlaus zunächst mehrmals Schmutzli war.

Geheime sünden Schon von Euw schreibt 1983 in seinem buch Sankt Nikolaus 
kommt auf Besuch: Vielleicht sind dem Nikolaus Fehler aufge-
schrieben worden, die nur die Mutter weiss oder die beschämend 
wirken. Roland hat der Mutter aus dem Portemonnaie gestohlen, 
oder Martin macht mit seinen fünf Jahren aus lauter Bequemlich-
keit immer noch dick in die Hosen!. … Nikolaus lässt den kleinen 
Sünder vielleicht ganz nahe zu sich heran kommen und sagt es 
ihm ins Ohr. … Über das Bettnässen sprechen Nikolaus und 
Schmutzli überhaupt nicht, auch wenn es dick rot unterstrichen 
wäre. Das sind Dinge, die ins Sprechzimmer des Arztes oder Psych-
iaters gehören, oder peinlicher Erziehungsmängel aufecken. 
Nägelkauen, Aggressivität oder andere nervöse Störungen fallen 
ebenfalls in dieses Kapitel.

Wohin mit den 
kinderzeichnungen?

Der Chlaus nimmt gerne die geschenke der kinder entgegen 
und nimmt sie mit.

Gelungene zeichnungen können wir auf unserer webseite in 
einem bilder-album veröffentlichen (nur vornamen und jahr 
dazu schreiben).

Fragen der kinder
Wo hast Du den esel? Vorsichtig umgehen mit dieser frage! Der esel wartet nicht 

draussen – sonst will das kind nachsehen. Besser ist der hin-
weis, dass esel angst vor dem autoverkehr haben.18)

18 Ich habe in einem kindergarten auch schon eine eigene geschichte erzählt 
(CD: KiGa\KiGaBrief1.pdf).
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Wie wird man
Samichlaus?

Die geschichte (werdegang) des hl. Nikolaus erzählen. Es darf 
ruhig ein bisschen neblig, geheimnisvoll bleiben.

Wo hast du die fitze? Wir brauchen die fitzen nur, um uns den schnee von den 
schuhen zu kehren! Wer Dich schlägt, macht Dich nicht bes-
ser, sondern giftiger.
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Administratives
Vergabe des überschusses

Aus den spenden der besuchten familien müssen wir natür-
lich zuerst unsere aufwendungen berappen. Es bleibt aber 
immer ein namhafter betrag, den wir weiter geben können.

Im allgemeinen wird an der planungssitzung im oktober 
schon eine idee geboren, wer berücksichtigt werden soll. Am 
gemeinsamen essen im januar wird dann der endgültige 
beschluss gefasst.19)

E-mail
Die domain SamichlausFaellanden.ch ist erzeit ein bereich auf 
daube.ch: verzeichnis samichlaus.

Auf dem server von daube.ch sind folgende e-mail adressen 
definiert:

Schmutzli@samichlausfaellanden.ch (weiterleitung)
8 klaus@daube.ch
8 mathieu.michel@ggaweb.ch

Chlaus@daube.ch (account)
8 klaus@daube.ch
8 mathieu.michel@ggaweb.ch

 Es ist keine adresse Chlaus@samichlausfaellanden.ch defi-
niert, damit nicht zu viele sachen herumschwirren.

 Chlaus@daube.ch wird nicht nach aussen kommuniziert. Auf 
der webseite und in e-mail korrespondenz wird nur die 
haupt-adresse angeführt.

19 Vielleicht wäre eine aufstellung über die letzten vergabungen sinnvoll.
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Inventar
Das inventar sollte jährlich überprüft werden. Die vorliegende 
liste stellt den stand von 2010-11 dar.

Kleider etc.
Schrank 1: 2 Chlaus-umhang dunkel, 1 umhang mittelrot 

5 alben nr. 1 - 5. (nr. 3 + 4: Druckknöpfe ende reissverschluss)

Chlaus-stäbe: 3 grosse aus holz, 3 kleine aus metall mit ver-
goldeter schnecke. 

Hinweis: Eine der vergoldenten schnecken blieb lange im galvanisierbad 
und ist daher sehr dick vergoldet und daher sehr wertvoll

Hinweis: !9 mitren grösse 1 - 9 (oben)

2 paar Militärschuhe (davon 1 Paar bei Jürgen)

Schrank 2: 2 Chlaus-umhang hell (nr 1 + 2), neue polster nicht nötig.

6 Schmutzli-kleider mit kapuzenteil nr. 1 - 6

5 bücher (2 dunkelrot wie umhang, 3 gold, unten im schrank 
in schachtel)

1 schachtel mit büromaterial.

Reste von kleidern (oben, auch rest von vorhang clubraum)

Schrank 3
Oberstes tablar Flyer in schachtel

2. tablar von oben 6 perücken Chlaus

6 bärte Chlaus (nr. 4 ausgemustert) 

6 schnauzbärte Chlaus (dazu 3 reserve) 5 bärte Schmutzli

5 bärte Schmutzli

5 schnauzbärte Schmutzli (dazu 2 reserve) 

Separat: kartonröhre mit plakaten (nicht mehr verwenden).

3. tablar von oben Siehe Schminksachen, seite 60.

unterstes tablar In grosser schachtel:
4 schultertücher (+ 1 notreserve)

ca 15 paar handschuhe weiss (+ 1 sack mit notfallreserven –
zu klein, gr. 9)

6 kordeln weiss, 5 schwarz (3 dicke, 2 dünne)

5 paar handschuhe schwarz (es sollten immer mindestens 4 
paar verfügbar sein) + 2 paar neue

6 säcke, davon 3 nur knapp brauchbar

4 glocken gross, bronze (davon eine in anderem modell)

3 glocken klein, eisen verchromt

Quittungsbuch zum notieren von ausgeliehenen kleidern und 
zubehör

2 kleider-plastikhülle zum transportieren von kleidern zum 
ausleihen

3 taschenlampen bei bedarf der fahrer. Batterien ev. zu 
ersetzen.
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Schminksachen
1. schachtel 2 dosen fettschminke für Chlaus gross (1 genügt)

1 dose fettschminke rot klein (wangen)

1 dose aquaschminke pastellweiss klein (wasserschminke für 
augenbrauen)

1 dose fettschminke braun für Schmutzli gross

1 kleine dose aquaschminke dunkel für Schmutzli

1 schwämmchen

1 fixier-spray

2 stifte grau (für runzeln)

3-4 flaschen mastix leim (jährlich ca. 1 flasche dazukaufen, 
da frisch gekauft zu dünnflüssig)

2 flaschen mastixentferner klein (abgefüllt von blechflasche) 
sind handlicher.

1 TV mastixentferner, für spezial TV mastix für empfindliche 
haut (fehlt) 20) 

3 zahnbürsten (2 genügen)

1 spitzer für stifte

Je 1 rolle wollhaar weiss und schwarz (mind. 30cm lang)

1 plastikbürste

2 kämme

Sicherheitsnadeln, stecknadeln, haarnadeln

1 kleine seife zum reinigen der zahnbürsten 

Zettel zum anschreiben von kleidern und zubehör, bleistift

Trichter zum abfüllen von mastixentferner in kleine flaschen

Kleines nähetui 

Wattestäbchen

2. schachtel 2 tuben Nivea-creme (+1 neu)

2 flaschen mastixentferner mit rest (ca. 3 dl genügen) eine 
neu 

1 paket watte

2 puder (offen erhältlich in apotheke zum nachfüllen)

Hydro-abschminke (marke Kryolan, 1 liter, ca. ½ liter wird pro 
aktion gebraucht) 

1 flasche alkohol zum entfetten (apotheke)

In plastiksäcken 30 waschlappen zum abwaschen des abschminköles, 6 tro-
ckentücher

Separat 3 schachteln Kleenex tücher (2 angebroche, 3 ganze genügen 
pro aktion) + 2 neu

3 anleitungen zum schminken Chlaus/Schmutzli

2 anleitungen zu abschminken /ausstattung schminkplâtze

Inventarlisten / pflichtenheft 

20 Muss also wieder beschafft werden.



61

Administratives
D

E:
\_

DD
Dp

ro
je

ct
s\

St
.N

ik
ol

au
sK

om
m

t\
st

ni
ko

la
us

ko
m

m
t.f

m
 

20
17

-0
2-

11

Statistik
Die statistik wird in einem Excel file geführt. Die daten wer-
den gelegentlich analysiert, zb für werbe-planung.

Statistik der anmeldungen Die erste website wurde auf ende 2001 aktiviert. Vor 2008 
wurden die anmeldeverfahren nicht detailliert notiert.

St. Nikolausgesellschaft Fällanden-Pfaffhausen-Benglen
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Jahr

kinder besuche spende/besuch spende/kind touren

Jahr Besu-
che a

a. Inkl gruppen (spielgruppe, altersheim, etc) an den touren-abenden.

Kinder 
b

b. Ohne die kinder/erwachsenen in den gruppen

Papier 
post

Web 
form

Web-
PDF

e-mail 
telefon

Grup-
pen c

c. An den touren-abenden: a: Altersheim, b: Krippe Bliggenstorfer, k: 
Kinderhaus s’ 2. Dihei, m: Ministranten, w: Waldüsli. 
Separat: F: Fire mit de Chline, K: kindergarten, M: weihnachtsmarkt

2001 56 139

2002 59 148

2003 97 173 28

2004 47 118

2005 54 147

2006 56 138 40 kw

2007 45 118 6 38 - 1

2008 57 145 8 51 2 - am, F

2009 60 174 1 (late) 55 3 7 abm, FM

2010 65 193 0 65 3 0 abm, FM

2011 59 182 0 alle 0 bm, M

2012 62 179 0 alle 0 bm, M

2013 63 162 0 alle 0 bm, FM

2014 57 153 0 alle 0 k, FCF
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CD-inhalt
Zu dieser abhandlung gehört eine CD mit folgendem inhalt:

File, directory Inhalt Bemerkungen

stnikolauskommt Dieses dokument FrameMaker, PDF. Wird bei 
bedarf nachgeführt.

Schmutzli-korrespon-
denz.txt

Beispiele von anfragen und 
antworten darauf

Namen und e-mail adressen 
sind noch klar - also nicht ver-
wenden!

\Graphics Bilder und PDFs für das doku-
ment stnikolauskommt

Es sind auch einige unge-
brauchte bilder vorhanden.

\Arbeitsunterlagen Word-,Excel- und PDF dokumente, sowie links zu entsprechen-
den dokumenten in anderen verzeichnissen, die für die laufen-
de/kommende aktion gebraucht werden

\Geschichte In unterverzeichnissen liegen 
die dokumente der jeweiligen 
aktion

\InMemoriam Dokumenten über verstorbene 
mitglieder der samichlausge-
sellschaft

\KiGa Briefe des Chlaus an die kin-
der eines besuchten kinder-
gartens

\Maps Scans von ortsplänen und tei-
len davon. 

Diese müssen immer wieder 
aktualisiert werden. Die für 
die touren nötigen kopien wer-
den ab PDFs gemacht.

\Sources Verschiedenen bilder und 
text.

Bei bedarf wird ein objekt 
nach Graphics verschoben

\Samichlausfaellanden.ch Lokale kopie der website Normalwerweise wird auf der 
lokalen kopie entwickelt und 
dann in die site hochgeladen.
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Schmutzli-korrespondenz
Da immer wieder die gleichen anfragen kommen, habe ich mir 
shortcuts bereit gemacht. § ist dabei das trigger-zeichen:

§niko-anmeldung Bitte verwenden Sie für die anmeldung eines Samichlaus-
besuches das webformular oder PDF auf unser homepage: 
www.samichlausfaellanden.ch Die daten liegen für uns dann 
strukturiert vor.

Automatismen sind notwendig, weil die mitglieder der 
samichlaus-gesellschaft grösstenteils im berufsleben stehen 
und nicht persönlich antworten. Das macht nur der ober-
schmutzli, der als freischaffender redakteur (und rentner) 
während des tages immer 'mal wieder ein paar viertelstunden 
zeit hat.

§niko-firmen Die St. Nikolausgesellschaft Fällanden-Pfaffhausen-Benglen 
hat schon vor jahrzehnten beschlossen, keine besuche an fir-
men-anlässen, in gasthäusern etc. zu machen.

Wir konzentrieren uns auf 'das kerngeschäft' von St. Nikolaus 
- den besuch von kindern in familien. Unsere entscheidung 
wird auch dadurch unterst?tzt, dass wir im bischofshabit auf-
treten.

§niko-planung Ihre anmeldung ist am xx. oktober auf unserem server abge-
legt worden. Sie erhielten als antwort auf das absenden des 
web-formulars:

 eine webseite, die darauf hinweist, dass die daten ange-
kommen sind;

 dass sie eine bestätigungs-mail mit den von Ihnen gesand-
ten daten erhalten;

 und dass nach der tourenplanung “Ende November” die 
besuchs-bestätigung per post an Sie versandt wird.

Automatismen sind notwendig, weil die mitglieder der 
samichlaus-gesellschaft grösstenteils im berufsleben stehen 
und nicht persönlich antworten. Das macht nur der ober-
schmutzli, der als freischaffender redakteur (und rentner) 
während des tages immer 'mal wieder ein paar viertelstunden 
zeit hat.

§niko-server Guten tag, frau/herr xxxx,

Unser server konnte die bestätigung Ihrer anmeldung nicht 
automatisch an Ihre mail-adresse senden (Message not 
accepted for policy reasons. See https://help.yahoo.com/kb/
postmaster/SLN7253.html), daher hier manuell:

Hinweis: Beispiel-korrespondenz findet sich auf der CD.
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Zur geschichte des pfarrvikariats Fällanden
Siehe CD: Sources/Geschichte-pfarrei-Fällanden.txt

1963 Abtrennung von Pfaffhausen und Benglen von Witi-
kon und kath. seelsorge fortan von Dübendorf aus.

Die kirche mietete einen raum im «Zentrum» Beng-
len für katechitische zwecke, der auch als sami-
chlaus-zimmer verfügbar war.

1978 Beginn der planung zu eine, kirchenbau in Fällan-
den. «Dübendorf» hatte schon lange das grund-
stück neben der Zicky fabrik gekauft.

1974 Planungsgruppe Fällanden. Kontaktgruppen in Ben-
glen und Pfaffhausen. Mitglieder dieser gruppen 
engagierten sich dann auch im pfarreirat.

1975 Gründung Pfarrvikariat Fällanden-Benglen-Pfaff-
hausen.

1990 Kirchenbaubazar Zwicky-Fabrik 

1990 15. Dez. glockenweihe .

Die handwerker aus der St. Nikolaus-gesellschaft 
statteten einen raum im untergeschoss mit lami-
natboden, wand-täfer, vorhängen und einem gro-
ssen runden tisch aus. Auch die wandschränke im 
gang sind vermutlich ihr werk. Dieser raum wird 
ausserhalb der samichlaus-aktionen anderen aufga-
ben der kirche überlassen.

1991 4. Mai Tag der offenen Tür. 

1991 12. Mai weihegottesdienst der kirche St. Katharina 
von Siena mit Abt Dominicus Loepfe, Muri-Gries 
und pfarrer Hug (Dübendorf).

Pfarrer/seelsorger 1982 – 1991-01 Pfr. Thaddäus Bogucki (Pole)

1991 – 1996 Pater Vincent G. Thallapalli

1996 - 1999 Pfr. Fabio Amórtegui

1999 – 2007 Beat Schlauri, seelsorger (25.4.1999)

2007 - 2014 Meinrad Furrer, seelsorger

2014 - 2015 Cordula Napieraj, seelsorgerin

2015 - Vikar Luis Varandas 
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Hintergrund: St. Nikolaus brauchtum
Ich gebe hier wider, was in wikipedia.de über den Heiligen 
Nikolaus zu lesen ist — und auch von anderen kleinquellen.

Gesicherte tatsachen
Nikolaus von Myra, griech., (* zwischen 270 und 286 in Patara; 
† 6. dezember 326, 345, 351 oder 365), wirkte in der ersten 
hälfte des 4. jahrhunderts als griechischer bischof von Myra 
in (Lykien) in Kleinasien, damals teil des römischen, später 
des byzantinischen reichs. Nikolaus von Myra ist der schutz-
patron Russlands, Kroatiens, Serbiens sowie der kaufleute, 
der seefahrer, der schüler und kinder. Der name bedeutet 
„sieg(reich)er des volkes«(…).

Nebenstehend das bild einer russischen ikone von Aleksa 
Petrov, 1294.

Historische person Über das leben des historischen Nikolaus gibt es nur wenige 
belegte tatsachen. Myra in Lykien, heute Demre, ist ein kleiner 
ort ca. 100 km südwestlich von Antalya in der heutigen Tür-
kei. Im 4. jahrhundert war es ein bischofssitz. Quellen über 
Nikolaus' leben stammen zb von Andreas von Kreta (um 700) 
und von einem mönch Johannes aus dem Studitenkloster 
(gegründet im 5. jahrhundert) in Konstantinopel.

Nach verschiedenen überlieferungen wurde Nikolaus zwi-
schen 270 und 286 in Patara geboren, einer stadt in Lykien in 
Kleinasien. Er sei mit 19 jahren von seinem onkel, ebenfalls 
mit namen Nikolaus und ebenfalls bischof von Myra, zum 
priester geweiht worden und sei dann abt des klosters Sion in 
der nähe von Myra gewesen. Während der christenverfolgung 
310 soll er gefangen genommen und gefoltert worden sein. 
Als sohn reicher eltern soll er sein ererbtes vermögen unter 
den armen verteilt haben (was auch von den besser bezeugten 
bischöfen des 4. jahrhunderts Ambrosius von Mailand und 
Basilius von Caesarea berichtet wird und dort als historische 
tatsache gilt). Im fall von Nikolaus ranken sich darum ver-
schiedene legenden.

Andreas von Kreta und mönch Johannes vom Studitenkloster 
berichten, Nikolaus habe am konzil von Nizäa teilgenommen 
und dort seinen widersacher Arius geohrfeigt. Deshalb sei er 
zuerst verhaftet, gegen ende des konzils aber rehabilitiert 
worden. Nikolaus steht nicht in der unterzeichner-liste von 
Nizäa, die allerdings unvollständig überliefert ist. Anderer-
seits gehört bischof Theognis von Nizäa, den Nikolaus laut 
Andreas beim konzil von der katholischen sichtweise über-
zeugt haben soll, zu den historisch belegten unterzeichnern. 
Falls Nikolaus in der tat am nizänischen konzil teilnahm, so 

Felsengräber bei Myra
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ist es auf grund der oben erwähnten legenden und der geogra-
phischen nähe seiner bischofsstadt Myra zur stadt Ancyra 
sehr wahrscheinlich, dass bischof Nikolaus die gleiche ein-
hypostasen-theologie vertrat, wie bischof Markell von Ankyra. 
Dieser wurde 336 als ketzer verdammt und seine lehre von 
den östlichen bischöfen des römischen reiches als heterodox 
eingestuft.

Nach der evakuierung der stadt und vor ihrer eroberung 
durch seldschukische truppen 1087 raubten süditalienische 
kaufleute die gebeine aus der grabstätte des heiligen und 
überführten die reliquien ins sichere Bari. Dort wird sein fest 
am tag der ankunft ihrer schiffe, dem 9. mai, gefeiert. Die 
gebeine werden in der basilika von San Nicola aufgebahrt. Von 
Bari fordert die türkische Nikolaus-Stiftung die reliquien des 
heiligen der christenheit bis heute zurück.

Legenden Nikolaus' wirken hat zu vielfältigen legendenbildungen beige-
tragen, die im laufe der jahrhunderte dazu führten, dass 
Nikolaus als einer der wichtigsten heiligen angesehen wurde. 
Die legenden basieren allerdings nicht nur auf (vorgeblichen) 
taten des bischofs von Myra, sondern auch auf denen eines 
gleichnamigen abtes des klosters Sion bei Myra, der später 
bischof in Pinara war und 564 starb.

Nikolaus’ dunkle begleiter
Da praktisch alle heiligen mit dämonen gekämpft haben, ran-
ken sich auch um St. Nikolaus entsprechende vorstellungen. 
Deshalb gibt es viel brauchtum um die dunklen begleiter des 
hl. Nikolaus. Die gehörnten Krampusse der alpentäler sind 
dabei wohl eine der deftigsten ausprägungen:

St. Nikolaus mit
Krampussen und einem

engel im
Salzburgischen Morzger

Pass

Krampus In ganz Österreich und Südtirol, Ungarn, Tschechien, teilen 
Norditaliens und teilen Kroatiens kommt der Nikolaus 
(Nikolo) am abend des nikolaustags mit den Krampussen 
(kramperln): während der Nikolaus die kinder, die das jahr 

Basilika San Nicola in Bari, IT

http://de.wikipedia.org/wiki/Tomus_ad_Antiochenos#Die_Frage_der_Hypostasen
http://de.wikipedia.org/wiki/Tomus_ad_Antiochenos#Die_Frage_der_Hypostasen
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über brav waren, mit geschenken belohnt, rasseln die bösen, 
teufelartigen Krampusse mit den ketten, und erschrecken die 
kinder, die schlimm waren. Die Krampusse sind eine eigen-
ständige figur des brauchtums, die entfernt mit den diversen 
perchten verwandt sind, aber nur als gefolge des Nikolaus 
vorkommen. Die Krampusse selbst jagen schon am vorabend, 
dem 5. Dezember (Krampustag) wie eine Wilde Jagd durch die 
dörfer (Krampuslauf), noch ungezähmt vom Nikolaus ohne 
dessen erscheinen.

Knecht Ruprecht Der Knecht Ruprecht ist in der regel in eine braune oder 
schwarze kutte gekleidet, trägt am gürtel eine rute und trägt 
geschenke in einem korb auf seinem rücken – meist kleine 
säcke, gefüllt mit mandarinen, erdnüssen, schokolade und 
lebkuchen. Häufig werden die begriffe «Knecht Ruprecht» und 
«Krampus» als synonyme verwendet. Jedoch entstammen die 
figuren verschiedenen traditionen. Knecht Ruprecht verteilt 
meistens nur die ruten für unartige kinder, während der 
Krampus damit gelegentlich auch selbst zuschlägt.

Schmutzli Über den gesamten deutschen sprachraum gesehen ist die 
gestalt des Knecht Ruprecht weiter verbreitet als die des 
Krampus. In verschiedenen gegenden gibt es auch figuren mit 
teilweise ähnlicher funktion aber anderer herkunft und tradi-
tion: Vom Schimmelreiter im früheren Ostpreussen, 
Bullerklas im Norddeutschen über Beelzebub, Pelzebock oder 
Hans Muff im Rheinland, Hans Trapp im Elsass, Schmutzli in 
der Deutschschweiz, Pelznickel am Mittelrhein bis zum Klaus 
im Allgäu (hieraus leitet sich das Klausentreiben ab). In 
Luxemburg wird er Housecker genannt.

Zu Knecht Ruprecht und auch zu Schmutzli gibt es bilderbü-
cher, welche die gestalt als köhler oder waldarbeiter erklären.
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St. Nikolaus ikonen und bilder

Bild von Tintoretto (1518-1594), 
Kunstmuseum Wien.



69

Hintergrund: St. Nikolaus brauchtum
D

E:
\_

DD
Dp

ro
je

ct
s\

St
.N

ik
ol

au
sK

om
m

t\
st

ni
ko

la
us

ko
m

m
t.f

m
 

20
17

-0
2-

11

St. Nikolaus plastiken
Im gegensatz zu den ikonen, die Nikolaus fast ausnahmslos 
mit dem evangelien-buch darstellen, zeigen die statuen ver-
schiedene attribute, die den legenden entnommen sind: drei 
kugeln symbolisieren die drei säcklein gold der legende 
Ausstattung der drei Jungfrauen; kinder in der bütte gemäss 
der legende Auferweckung der getöteten Scholaren. 

An seehäfen finden sich statuen mit schiffen (zb die Niklaas-
kirche in Amsterdam).

St Nicholas pfarrei, Ashchurch, UK Saint-Nicolas de Port, F Monaco-stadt: brunnenfigur (Bassignani)

Statuette aus den USA (Heavenly Gifts 
Christian Bookstore & Gift Shop)

Kues, Kapelle des Cusanusstifts, D Hausen im Tal, pfarrkirche, D
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St Nikolaus legenden
Diese kurzformen stammen aus wikipedia.de

Stratelatenwunder Nikolaus lernt drei oströmische Feldherren (griech. 
στρατηλάτης (stratelates) = Feldherr) kennen, die er zu sich 
nach Myra einlädt. Diese werden Zeugen, wie der Bischof drei 
unschuldig zum Tod Verurteilte vor der Hinrichtung bewahrt, 
indem er dem Scharfrichter das Schwert aus der Hand reisst. 
Zurück in Byzanz werden die drei Feldherren Opfer einer Int-
rige und werden selbst zum Tod verurteilt. Im Kerker beten 
sie zum heiligen Nikolaus, der daraufhin dem Kaiser und dem 
Intriganten erscheint und im Falle der Hinrichtung erhebliche 
Konsequenzen ankündigt. Zutiefst erschrocken veranlasst der 
Kaiser die unverzügliche Freilassung der Feldherren.

Ausstattung der drei 
Jungfrauen 

Ein verarmter Mann beabsichtigt, seine drei Töchter zu Prosti-
tuierten zu machen, weil er sie mangels Mitgift nicht standes-
gemäss verheiraten kann. Nikolaus, noch nicht Bischof und 
gerade durch ein Erbe mit einem grösseren Vermögen ausge-
stattet, erfährt von der Notlage und wirft in drei aufeinander 
folgenden Nächten je einen grossen Goldklumpen durch das 
Fenster des Zimmers der drei Jungfrauen. In der dritten Nacht 
gelingt es dem Vater, ihn zu entdecken, ihn nach seinem 
Namen zu fragen und ihm dafür zu danken, dass nun die Mit-
gift für jede der Töchter gesichert ist. Aus dieser Legende ent-
springt die häufige ikonografische Darstellung mit drei 
goldenen Kugeln oder Äpfeln.

Stillung des Seesturms In Seenot geratene Schiffsleute rufen in ihrer gefährlichen 
Lage den heiligen Nikolaus an. Ihnen erscheint ein mit Wun-
derkräften ausgestatteter Mann und übernimmt die Naviga-
tion, setzt die Segel richtig und bringt sogar den Sturm zum 
Abflauen. Daraufhin verschwindet der Mann wieder. Als die 
Seeleute in der Kirche von Myra zum Dank für ihre Rettung 
beten, erkennen sie den Heiligen und danken ihm.

Kornvermehrung Während einer grossen Hungersnot erfährt der Bischof von 
Myra, dass ein Schiff im Hafen vor Anker liegt, das Getreide 
für den Kaiser in Byzanz geladen hat. Er bittet daher die See-
leute, einen Teil des Kornes auszuladen, um in der Not zu hel-
fen. Diese weisen zuerst die Bitte zurück, da das Korn genau 
abgewogen beim Kaiser abgeliefert werden müsse. Erst als 
Nikolaus ihnen verspricht, dass sie für ihr Entgegenkommen 
keinen Schaden nehmen würden, stimmen die Seeleute zu. Als 
sie später in der Hauptstadt ankommen, stellen sie verwun-
dert fest, dass sich das Gewicht der Ladung trotz der entnom-
menen Menge nicht verändert hat. Das in Myra entnommene 
Korn aber reicht volle zwei Jahre und kann sogar noch zur 
Aussaat verwendet werden.

Heimführung eines 
verschleppten Kindes 

Ein Mann, der den heiligen Nikolaus um den Segen bitten will, 
dass ihm endlich ein Kind geboren wird, trifft den Bischof 
nicht mehr lebend an, sondern kommt gerade noch zur 
Bestattung des Bischofs. Er nimmt daher ein Stück des Lei-
nens, auf dem Nikolaus liegt, als Reliquie mit. Am 6. Dezem-
ber des folgenden Jahres wird dem Ehepaar tatsächlich ein 
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Sohn geboren. Am siebenten Geburtstag dieses Kindes jedoch 
wird es von Arabern nach Babylonien entführt. Wiederum ein 
Jahr später, wieder genau am 6. Dezember, wird das Kind, das 
seither als Diener beim Herrscher arbeiten muss, von einem 
Wirbelwind erfasst und genau vor der Nikolauskirche abge-
setzt, in der die Eltern für die Rückkehr des Jungen beten.

Wannen- und 
Säuglingswunder 

Nikolaus soll bereits als Säugling so fromm gewesen sein, 
dass er an den Fasten-tagen der Woche, mittwochs und frei-
tags, die Brust der Mutter nur einmal nahm. Als er das erste 
Mal gebadet werden sollte, stand er angeblich bereits aufrecht 
ohne fremde Hilfe in der Wanne.

Bekehrung eines Juden 
durch das Nikolausbild 

Ein sehr reicher Jude, der von den Wundertaten des Heiligen 
gehört hat, lässt sich ein Nikolaus-bild anfertigen und befiehlt 
diesem, während seiner Abwesenheit über seine Schätze zu 
wachen. Trotzdem wird seine Habe von Dieben gestohlen. Der 
Jude, verbittert über den Raub, macht dem Bildnis schwere 
Vorwürfe und straft es mit Stock- und Peitschenhieben. Der 
heilige Nikolaus erscheint daraufhin den Dieben und kündigt 
ihnen einen Tod am Galgen an, wenn sie die Habe nicht 
zurückbrächten. Erschrocken bringen die Diebe das gestoh-
lene Gut zurück und berichten dem Juden von ihrer Erschei-
nung. Tief beeindruckt lässt sich der Jude taufen.

Bekämpfung der Diana Da in der Umgebung von Myra viele noch immer an die alten 
römischen Götter glauben, lässt Nikolaus den der Diana 
geweihten Baum umschlagen. Erbost über die Zerstörung 
ihres Heiligtums bereitet die Göttin ein gefährliches Öl, das 
sie in Gestalt einer frommen Frau Seeleuten übergibt, die 
nach Myra pilgern wollen. Diese sollen bei ihrer Ankunft die 
Wände der Kirche mit diesem Öl bestreichen. Nicht wissend, 
dass dieses Öl auf Wasser und Steinen brennt, nehmen die Pil-
ger das Öl mit. Als sie per Schiff nach Myra reisen, kreuzt ein 
kleines Boot mit Nikolaus an Bord ihren Kurs. Der Heilige 
warnt die Pilger und fordert sie auf, das Öl ins Meer zu gie-
ssen. Sie gehorchen, und plötzlich steht die gesamte Wasser-
oberfläche in Flammen. Als die Pilger in Myra ankommen, 
erkennen sie den Mann in dem Boot wieder und danken ihm 
für die Errettung vor den „Listen des Teufels«.

Rettung des ertrunkenen 
Sohnes 

Ein Vater pilgert mit seinem Sohn nach Myra um der Kirche 
einen wertvollen Kelch zu stiften. Bei genauer Überlegung 
erscheint ihm der Kelch zu wertvoll, und er lässt einen billige-
ren Kelch anfertigen. Während der Überfahrt nach Myra bittet 
der Vater den Sohn, mit dem ersten Kelch etwas Wasser aus 
dem Meer zu schöpfen. Bei diesem Versuch fällt der Sohn 
über Bord und verschwindet in den Wellen. Als der Vater 
schliesslich – mittlerweile in Myra angekommen – den zweiten 
Kelch auf den Altar der Nikolauskirche stellen will, fällt die-
ser immer wieder herunter. Völlig überraschend steht plötz-
lich sein Sohn mit dem ersten Kelch in der Kirche und erzählt, 
dass der heilige Nikolaus ihn gerettet habe. Daraufhin opfert 
der Vater beide Kelche.

Bestrafung und 
Begnadigung eines 
Betrügers 

Ein Christ leiht bei einem Juden Geld und verspricht, es recht-
zeitig zurückzuzahlen. Dieser Zahlungsverpflichtung kommt 
er allerdings nicht nach, und die beiden landen vor Gericht. 
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Um einen Meineid zu umgehen, lässt sich der Christ einen 
Trick einfallen: Er füllt das geliehene Geld in einen hohlen 
Stock. Während des Schwurs bittet er den Juden, den Stock so 
lange zu halten. Er schwört daraufhin, dass er das Geld 
bereits zurückgegeben habe. Der Jude gibt den Stab zurück 
und bleibt geprellt. Als die beiden nach Hause gehen, wird der 
Christ von einem vorbeifahrenden Wagen überfahren und 
stirbt. Bei dem Unfall zerbricht der Stock, und der Jude 
erkennt die Arglist. Die umstehenden Leute fordern den 
Juden auf, sich nun das Geld zu nehmen, da der Christ seine 
gerechte Strafe erhalten habe. Voll Mitleid entgegnet der Jude, 
dass er das Geld nur nehmen werde, wenn der heilige Niko-
laus den Christen wieder zum Leben erwecke. Tatsächlich 
steht daraufhin der Christ wieder lebendig auf, und der Jude 
lässt sich taufen.

Erweckung eines Jungen Ein Mann feiert jedes Jahr dem heiligen Nikolaus zu Ehren ein 
Fest. An einem Abend bittet der Teufel, verkleidet als Pilger, 
an der Tür um ein Almosen. Als der Sohn das Almosen geben 
will, steht der Pilger nicht mehr an der Tür. Der Sohn eilt ihm 
bis zu einem Kreuzweg nach. Daraufhin zeigt der Pilger sein 
wahres Gesicht und erwürgt den Jungen. Als der Vater von 
der Tat erfährt, beklagt er sich bei dem Heiligen und fragt, ob 
das der Lohn für seine Verehrung sei. Jedoch, noch während 
der Anklage, steht sein Sohn wieder auf und ist gesund.

Auferweckung der 
getöteten Scholaren 

Drei Scholaren werden in Myra von einem Gastwirt, bei dem 
sie auf dem Weg zu ihrem Studienort Athen logieren, aus Hab-
gier getötet. Der Mörder zerstückelt die Leichen und pökelt 
die Teile in einem Salzfass ein. Durch einen Engel erfährt der 
heilige Nikolaus von der Untat, geht zu dem Gastwirt und sagt 
ihm die Tat auf den Kopf zu. Anschliessend erweckt der Hei-
lige durch seine Fürbitte bei Gott die Scholaren wieder zum 
Leben.

Quellenwunder am Grab Bei der Grablegung des heiligen Nikolaus soll am Kopfende 
des Sarkophags eine Quelle mit Salböl und am Fussende eine 
Quelle mit Wasser entsprungen sein.
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St. Nikolaus in der Schweiz
Nebst vielen kirchen, ja dome und kathedralen im in- und aus-
land, die dem heiligen geweiht sind, gibt es auch orte in der 
Schweiz, die seinen namen tragen.

St. Niklausen, VA Die metallplastik zeigt den heiligen, wie er sich gegen stein-
schlag wendet. In der tat ist das enge tal sehr gefährdet.

St. Niklausen, OW Durch diesen ort in der nähe von Kerns im Melchtal führt der 
Jakobsweg.

St. Niklausen, LU Dieser ort liegt am Vierwaldstättersee bei Horw.

St. Niklaus Dies ist eine der unzähligen St.Niklaus kapellen - in der nähe 
von Willisau, LU.

Feldbrunnen-St.Niklaus, 
SO

Dieser ort liegt nord-östlich direkt bei Solothurn.
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Literatur und websites
Sankt Nikolaus kommt auf 
Besuch

Euw, Alois von (*1921, †2010): Sankt Nikolaus kommt auf 
Besuch: Ein Werkbuch. Luzern, Stuttgart: Rex 1983, ISBN-10: 
3-7252-0440-3.

«Der Autor stellt in diesem Buch Leben und Legenden des 
heiligen Nikolaus von Myra vor, erzählt von seinen eigenen 
Besuchen als Sankt Nikolaus in Familien, Schulen und Kinder-
gärten und gibt praktische Anleitungen für Nikolausdarstel-
ler, aber auch für Eltern, Lehrer und Kindergärtnerinnen. Als 
Abschluss finden sich Lieder und Gedichte soweie ausführli-
che Literaturhinweise.»

www.chlaus.ch http://www.chlaus.ch
Die Chlausengesellschaft Menzingen stellt hier eine daten-
bank zur verfügung, in der sich chlausgesellschaften präsen-
tieren können.

Pro jahr erhalten wir etwas zwei anmeldungen, die hier ihren 
ursprung haben.

Biographisch-
Bibliographisches 
Kirchenlexikon

http://www.bautz.de/bbkl/n/nikolaus_v_my.shtml
Text-lastig (um nicht zu sagen: bleiwüste), aber informativ.

Oekumenisches 
Heiligenlexikon

http://www.heiligenlexikon.de/BiographienN/
Nikolaus_von_Myra.htm
Gedenktage, vita, brauchtum, attribute, patronate. Hinweis 
auf die quelle des kapuzen-klauses.

Seite des Erzbistums Köln 
zu Nikolaus von Myra

http://www.erzbistum-koeln.de/themen/kirchenjahr/
nikolaus.html
Legenden, brauchtum, darstellung, galerie (bilder, plastiken), 
lexikon, literatur, kirchen (de).

Weihnachstmannfreie zone http://www.nikolaus-von-myra.de/galerie/werbung.html
«Der heilige Nikolaus, geklont als Gartenzwerg oder als Weih-
nachtsmann, ist in der Werbung gnadenlos fest engagiert. Ob 
Bier oder Schokolade, Bausparkasse, Bahn oder Recycling - 
der Nikolaus-Klon preist Produkte an, ist für nichts zu schade 
und wird als Sympathieträger erbarmungslos ausgebeutet.»

Wikipedia.de http://de.wikipedia.org/wiki/Nikolaus_von_Myra
Dieser Artikel befasst sich mit dem Bischof von Myra und 
dem Patron der Kinder.

http://www.heiligenlexikon.de/BiographienN/Nikolaus_von_Myra.htm
http://www.erzbistum-koeln.de/themen/kirchenjahr/nikolaus.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Nikolaus_von_Myra
http://www.nikolaus-von-myra.de/galerie/werbung.html
http://www.bautz.de/bbkl/n/nikolaus_v_my.shtml
http://www.chlaus.ch
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